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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
das Ehrenamt ist das un-
verzichtbare Rückgrat 
und ein zentraler Pfeiler 
unserer Gesellschaft. Vie-
le Menschen setzen sich 
direkt und indirekt für das 
gute Zusammenleben ein, 
besonders in den Vereinen – ob 
Knappen, Schützen oder Heimat-
forscher, im Sport oder abseits 
der Vereine beispielsweise in den 
Kirchen. Einen Auszug dieses 
ehrenamtlichen Engagements 
finden Sie auch wieder in dieser 
Ausgabe des Stiepeler Boten. So 
bereitet sich der Stiepeler Verein 
für Heimatforschung auf seine 
Feier zum 40-jährigen Bestehen 
vor. Rund um die Pfingstblume 
im idyllischen Ruhrtal gelegen 
wird auch der Stiepeler Bote da-
bei sein. Mein Aufruf: Unterstüt-
zen auch Sie das Ehrenamt im 
Stadtteil, machen Sie mit, enga-
gieren Sie sich in Vereinen oder 
in den Kirchengemeinden – es ist 
sinnstiftend und macht den Bo-
chumer Süden noch lebenswer-
ter!
 
Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Trauer um Gerhard Thiemeyer

Ehrenvorsitzender von Phönix Stiepel
Nach längerer Krankheit, 
aber dennoch überraschend, 
starb Ende Januar der Ras-
segeflügel-Spezialist Ger-
hard Thiemeyer im Alter von 
fast 84 Jahren. Seit 1976 ge-
hörte er dem RGZV Phönix 
Stiepel an und prägte das 
Vereinsgeschehen mit immer 
neuen Ideen nachhaltig. Ne-
ben elf Jahren als 1. Vorsit-
zender übernahm er weitere 
Vorstandsämter, organisierte 
(Haupt-)Sonderschauen und 
etablierte Phönix mit eigenem 
Konzept als festen Bestand-
teil der Stiepeler Fliegenkir-
mes. Auch im Kreisverband 
Bochum der Rassegeflügel-
züchter war er mehr als drei 
Jahrzehnte im Vorstand aktiv, 
unter anderem als 2. Vorsit-
zender.
Rund sieben Jahrzehnte wid-
mete er sich der Zucht von 
Hühnern und Zwerg-Hüh-
nern; Anfang der 1980er 
Jahre auch verschiedenen 
Taubenrassen. Seine beson-
dere Leidenschaft galt jedoch 
der (Zwerg-)Huhnzucht, der 
er mit großer Fachkenntnis 
und Konsequenz verbunden 
blieb.
Für sein Engagement wurde 
er 2015 zum Ehrenvorsitzen-
den des RGZV Phönix Stie-
pel e.V. ernannt. Er förderte 
die Zuchten der Kolleginnen, 
unterstützte Einsteigerinnen 
und Jugendliche mit hochwer-
tigen Tieren und überzeugte 

bei Tierbesprechungen durch 
Fachwissen und rhetorisches 
Fingerspitzengefühl. Zugleich 
setzte er sich dafür ein, Ver-
ein und Rassegeflügelzucht 
in der Öffentlichkeit sichtbar 
zu machen und deren Bedeu-
tung zu vermitteln.
Seit 2016 war er zudem 
Ehrenvorsitzender im Son-
derverein der Züchter des 
Westfälischen Totleger-Huh-
nes. 2021 erhielt er den Ti-
tel „Meister des VHGW“. Als 
Autor zahlreicher Fachartikel, 
Preisrichter seit 1990 und 
vielfach eingesetzter Sonder-
richter errang er zahlreiche 
Europa-, Sieger- und Ehren-
bänder.
Mit Gerhard Thiemeyer ver-
liert die Rassegeflügelzucht 
eine prägende Persönlichkeit 
und engagierten Impulsge-
ber.

Gerhard Thiemeyer ist Ende Ja-
nuar gestorben.�  Foto: privat
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Manchmal denk ich, dat 
mich irgendswann inne 
Nacht ein Raumschiff 

abgeholt hat und 
mich mit Worp-
geschwindigkeit 

auf einen anderen 
Planeten, vielleicht 

Gamma 4, gebracht 
hat, wo et so 
ähnlich aussieht 

wie bei uns, bloß dat 
allet durchdreht.

Wemann diese Entwicklung, auf 
politische, kulturelle und soziale 
Ebene vor 20 Jahre vorausge-
sagt hätte, dann wärte man ga-
rantiert inne Alexandrinenstraße 
gelandet odda vielleicht erst auf 
irgendseine Wache.

Die sozialen Härten, die viele 
Menschen bei uns aber auch 
in andere Ländas treffen, 
scheinen mich von vor 150 
Jahre zu kommen. Damit sich 
genau dat ändat ham viele 

Menschen vor viele Jahre 
gekämpft und damit 

galten dann – ma 
sagen Beispiel-Ge-
werkschaften und 
Sozialverbände 

als große Errungenschaften. 
Hier passiert grade eine doppel-
te Rolle rückwärts.

Nach viele Kriege der neueren 
Zeit, mit katastrophalen Folgen 
für die Gesellschaften, nach den 
eisernen Vorhang und vielet 
mehr, sahte et lange so aus, als 
wie wenn wir uns auf eine fried-
lichere Ebene als Menschen 

befinden. Abba ne, da schlächt 
getz dat Neandertaler-Gen in 
uns widda durch, und  et geht 
widda von vorne los mitten terre-
torejalen Verhalten.

Wenn Menschen in Theaterstü-
cke sitzen, wie kürzlich bei uns 
innen Schauspielhaus, können 
die nich mehr unterscheiden 
zwischen eine Rolle, die gespielt 
wird, und den Menschen dahin-
ta. Da verliern die komplett ihre 
Selbstkontrolle und benehmen 
sich wie Jugendliche, die ma 
flott vonne Pollezei eine Gefähr-
deransprache brauchen.

Und dann gibbet noch die Ep-
stein-Akten, die natürlich auch 
bis in unser Land reichen…..da-
bei fräch ich mich dann, wieso 
man denn die unendlich vielen 
Opfers nicht direkt mal glaubt, 
wieso es mehr schwarze Reihen 
gibt als wie Impformazionen….
und warum so vieles so lange 
vertuscht wurde. Statt Klarheit 
darein zu bringen, kommen 
getz widda die Verschwöras 
ausse Gebüsche und faseln 
irret Zeuchs und widda andere 
wollen, dat man sich bei Xavier 
Naidoo entschudldcht…..für 
WAT???

Ich kann mich nur widda holen: 
ich bin mir nich mehr sicha, ob 
dat hier nich doch Gamma 4 is 
und nich die gute alte Erde.

In diesen Sinne bleiben Sie lieb 
füreinanda, schüss

             Ihre Walli

Wenn du denks, datte auf 
Gamma 4 gelandet bist

Walli räumt auf!



Erst kam Hochwasser, dann die Zerstörungswut
Knappenverein beklagt viele zerstörte Schilder am Bergbauwanderweg

Der Bergbauwanderweg 
durch den Bochumer Sü-
den ist eigentlich ein her-
ausragendes Beispiel bür-
gerlichen Engagements. 
Mitglieder des Knappen-
vereins Schlägel und Eisen 
Stiepel/Dorf setzen sich 
seit vielen Jahren für den 
Erhalt der Bergbau-Tradio-
tionen ein und investieren 
Zeit und Geld – doch immer 
wieder müssen die Ehren-
amtler feststellen, dass 
ihre Arbeit mutwillig zer-
stört wird.
22 Kilometer lang zieht sich 
der Weg durch den Süden, 
durch die Stadtteile Weitmar, 
Wiemelhausen, Stiepel und 
Querenburg. Auf 50 Schil-
dern hat der Knappenver-
ein dafür gesorgt, dass die 
Bergbaugeschichte der Stadt 
vom 16. Jahrhundert bis 1967 
dargestellt wird. Im Jahr 2019 

ersetzte der Verein die in die 
Jahre gekommenen alten 
Schilder aus den 1980er-Jah-
ren durch hochwertige Tafeln 
mit modernen Texten, Grafi-
ken und historischen Bildern. 
Finanzielle Unterstützung in 
Höhe von insgesamt 36.000 
Euro erhielten die Knappen 
von den Stadtwerken und 
der Bezirksvertretung Bo-
chum-Süd.
Hochwasser setzte in den 
vergangenen Jahren eini-
gen Tafeln arg zu, doch Na-
turereignisse nehmen die 
Vereinsmitglieder hin und 
ersetzen die Tafeln – zuletzt 
geschehen mit den Tafeln an 
der Kemnader Brücke, an der 
„Alten Fähre“ und an der Kos-
terbrücke. Mit  Unverständnis 
und Wut reagieren die Knap-
pen allerdings auf die zuletzt 
häufig aufgetauchte Zerstö-

rungswut. Vandalismus und 
Schmierereien bedrohen nun 
den Erhalt des wertvollen 
Kulturerbes. Das Schild am 
Stollenmundloch Rauendahl-
straße war erst vor vier Mo-
naten erneuert worden und 
ist nun schon wieder zerstört. 
Das Schild an der  Blanken-
steiner Straße, Einmündung 
Am Varenholt, wurde inzwi-
schen auch erneuert, ebenso 
das Schild im Lottental etwa 
500 Meter entfernt von der 
Stiepeler Straße.
Viele Schmierereien haben 
die Knappen auch schon 
beseitigt. „Respektieren Sie 
unsere Geschichte“, wendet 
sich Vorstandsmitglied Mar-
cus Obst direkt an die Verur-
sacher und bittet eindringlich 
an die Bevölkerung, das idylli-
sche Wandergebiet zwischen 
Weitmarer Holz, Lottental und 
Kemnader See zu schützen. 

Einen traurigen Anblick bietet 
das Schild am Bliestollen.

Zum wiederholten Male wurde 
das Schild am Stollenmundloch 
Mathias Erbstollen zerstört.

Hochwasserschäden beseitig-
ten die Knappen auch schon.
�  Fotos (3) privat
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50 Ringe: Mike Wefelscheid ist Tagesbester 
Stiepeler Bürgerschützen wählen am 15. März einen neuen Vorstand

Das zweite Vergleichs-
schießen des Bürgerschüt-
zenvereins Stiepel hat auf 
dem Schießstand der Kom-
panie Brockhausen statt-
gefunden. 74 Schützen tra-
ten an: Als treffsicherster 
entpuppte sich Mike Wefel-
scheid aus der Kompanie 
Mailand, der sich mit 50 
Ringen den Pokal für den 
Tagessieg sicherte.
Beste Kompanie war die  
zweite Gruppe der Kompanie 
Dorf mit 196 Ringen vor der 

Gruppe drei der Kompanie 
Dorf mit 195 Ringen. Eben-
falls 195 Ringe erzielte die 
Gruppe eins der Kompanie 
Mailand.
In der Jahreswertung führt 
die Kompanie Dorf mit 778 
Ringen vor der Kompanie 
Mailand mit 769 Ringen. Es 
folgen die Kompanien Brock-
hausen (767), Mittelstiepel 
(766), Henkenberg (762) und 
Lottental (437).
 Zwei wichtige Termine stehen 
im Kalender der Mitglieder 

des Bürgerschützenvereins 
Stiepel. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Sonntag, 
15. März, im Saalbau Haus 
Spitz an der Kemnader Stra-
ße 138 statt. Wichtiger Punkt 
auf der Tagesordnung ist die 
Vorstandswahl. Dabei stellt 
sich das Team um Jürgen 
Engel und seinen Stellver-
treter Jan Witthüser zur Wie-
derwahl. Beginn ist um 10.30 
Uhr. Der Vorstand bittet um 
zahlreiches Erscheinen. Eine 
Woche zuvor, am Sonntag, 
8. März, wird vom Bataillon 
das dritte Vergleichsschießen 
des Jahres ausgerichtet. Die 
Schützen treffen sich ab 11 
Uhr auf dem Wattenscheider 

Schießstand an der Blücher-
straße 30.

Zum Jahresauftakt hatte der Bürgerschützenverein Stiepel Anfang Februar auf seine Vereinsanlage an der Kosterstraße einge-
laden. Es gab frisch gebratene Frikadellen und Matjesbrötchen – und natürlich kühle Getränke, frisch gezapft von Andre Rudorf (linkes 
Foto). Gute Gespräche entwickelten sich auch an der Feuertonne. Rundum zufrieden zeigten sich Vorsitzender Jürgen Engel (rechtes 
Foto, links) und sein Stellvertreter Jan Witthüser. Beide freuten sich über den regen Zuspruch vieler Vereinsmitglieder. Delegationen vom 
Schützenverein Hamme und aus dem Schützenverein Weitmar-Mark und Neuling waren ebenfalls zu Gast.  Fotos (3): 3satz  

Mike Wefelscheid war treffsi-
cherster Schütze beim Ver-
gleichsschießen. � Foto: privat
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Elke Besser ist jetzt Ehrenmitglied
Heimatverein feiert im April sein 40-jähriges Bestehen
Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus: Der 
Stiepeler Verein für Heimat-
forschung feiert im April 
sein 40-jähriges Bestehen. 
Grund genug für den ers-
ten Vorsitzenden Wilhelm 
Haarmann, beim Neujahrs-
empfang Anfang Februar 
im Haus Spitz auf die His-
torie des Vereins zurückzu-
blicken und die Mitglieder 
gleichzeitig einzustimmen 
auf ein ereignisreiches 
Jahr.
Haarmann erinnerte an die 
Gründungsidee des Vereins. 
„1983 haben sich einige wich-
tige Menschen anlässlich des 
975. Bestehens der Dorfkir-
che zusammengesetzt und 
beraten, wie das alte Stiepel in 
Erinnerung behalten werden 
kann“, erzählte Haarmann. 
Und aus dieser Idee stammte 
dann der Gründungsgedan-

ke des Heimatvereins: die 
Geschichte des Stadtteils 
aufbereiten. 1986 wurde der 
Stiepeler Verein für Heimat-
forschung schließlich gegrün-
det. Haarmann zeigte auf, wie 
sich der Verein entwickelte 
und nannte auch Meilenstei-
ne wie die Plattdeutschen 
Gottesdienste mit integrierten  
Theaterstücken „auf Platt“, 
die Übernahme des Zechen-
hauses der Pfingstblume als 
Vereinsheim, der Ausbau dort 
mit dem „Pfingstblümchen“, 
regelmäßige Feste wie das 
Schlacht- und Apfelfest. Die 
gute Vereinsarbeit unterstrei-
chen aber auch neue Forma-
te wie Kunstausstellungen 
oder die wiederholte Auflage 
von historischen Büchern mit 
Stiepeler Bezug.
Gefeiert wird das Jubiläum 
am Samstag, 26. April. In 
der und rund um die Pfingst-

blume wird dann gefeiert. Ab 
11 Uhr wird es ein vielfältiges 
Programm geben, welches 
derzeit noch entwickelt wird.
Direkt an den Neujahrsemp-
fang schloss sich die Jahres-
hauptversammlung an. Vor-
sitzender Wilhelm Haarmann 
zeichnete dabei auch Jubila-
re aus. Von Anfang an dabei 
und somit 40 Jahre im Verein 
sind Gerd und Dagmar Ha-
genkötter, die verhindert wa-
ren, sowie Heinz Jürgen und 
Ulrike Hensing. Heinz Menge 
ist seit 25 Jahre Mitglied.
Der Heimatverein hat auch 
ein neues Ehrenmitglied. Elke 
Besser wurde in den Kreis 
aufgenommen. Sie trat 2000 
in den Heimatverein ein, wur-
de nur ein Jahr später schon 
als stellvertretende Schrift-
führerin Vorstandsmitglied 
und übernahm das Amt der 
ersten Schriftführerin im Jahr 

2007. „Sie hat sozusagen 
25-jähriges Dienstjubiläum“, 
sagte Haarmann, und dankte 
Elke Besser für ihre konstan-
te Arbeit im Vorstand: „Wir 
können Elke nur sehr, sehr 
dankbar dafür sein, dass hin-
ter den Kulissen des Vereins 
alles so gut funktioniert!“.

Elke Besser (links) wurde vom Vorsitzenden Wilhelm Haarmann in 
den Kreis der Ehrenmitglieder aufgenommen.� Fotos (2): 3satz 

Heinz Jürgen und Ulrike Hensing wurden von Wilhelm Haarmann 
für ihre 40-jährige Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. �
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40 Jahre Heimatverein – 30 
Jahre Stiepeler Bote: Zwei 
runde Jubiläen werden 
2026 gefeiert. Der Stiepeler 
Bote wird sich aktiv am Ju-
biläum des Heimatvereins 
beteiligen. Wir suchen Er-
innerungsstücke jeglicher 
Art aus den vergangenen 
40 Jahren Stiepel – und 
darüber hinaus. Haben Sie 
Erinnerungsstücke: Dann 
melden Sie sich in der Re-
daktion des Stiepeler Boten 
oder kommen zum Jubilä-
umstag zur Pfingstblume 
und präsentieren ihre Erin-
nerungen am Tisch der Re-
daktion.



„Ich mag das Persönliche hier, jeder kennt jeden“
Heike Lexer von „Sichtstärke“ ist eine wichtige Anlaufstelle in Stiepel

Es braucht keinen großen 
Laden, um einer der Anlauf-
punkte im Stadtteil zu sein.  
Seit fast 15 Jahren versorgt 
Heike Lexer ihre Kunden 
mit Brillen, davor führte sie 
gemeinsam mit ihrem Mann 
an derselben Stelle einen 
Lottoladen.
Wer „Sichtstärke“ betritt, steht 
direkt vor dem multifunktiona-
lem Tresen, der für Empfang 
und Beratung dient. An den 
drei Wänden sind übersicht-
lich Brillengestelle platziert. 
„Von günstig bis hochwertig 
bieten wir alles an“, sagt Hei-
ke Lexer. Als ausgebildete 
Optikerin war sie schon lange 
vor ihrer Selbstständigkeit in 
Stiepel tätig. Als sie zu einem 
Optiker nach Wattenscheid 
wechselte, blieben ihr auch 
dort viele Kunden treu. „Ich 
schwatze den Leuten nichts 
auf, sondern verkaufe, was 
sie wirklich brauchen.“
2001 eröffnete ihr Mann einen 
Lottoladen in den jetzigen 
Räumen, Heike Lexer unter-
stützte ihn. Mit der Eröffnung 
des Rewe-Marktes bestimm-
te die Lottogesellschaft, dass 
die Filiale in den Neubau zie-
hen muss. Die Vermieterin 
des alten Ladens pflegte ein 

gutes Verhältnis zum Ehepaar 
und fragte Heike Lexer, ob sie 
sich nicht vorstellen könne, 
ein Optikgeschäft zu eröffnen. 
15 Jahre ist das nun her. Eini-
ge Jahre liefen die Lottofiliale 
und das Optikgeschäft paral-
lel. „Die Doppelbelastung war 
sehr hoch, am Ende zu hoch“, 
erinnert sich Heike Lexer. Sie 
gaben den Lottoladen auf, die 
Optikerin konzentrierte sich 
auf ihr Handwerk.
Eine gute Entscheidung, denn 
„Sichtstärke“ versteht sich 
mehr zu sein als ein Optikge-
schäft. Die ausführliche Bera-
tung und Sehstärkenbestim-
mung geht über die Räume in 
Stiepel-Frische hinaus: So be-

sucht Heike Lexer Kunden, die 
nicht mehr mobil sind, zuhau-
se oder im Altenheim. „Dann 
nehme ich mein Köfferchen, in 
dem alle Geräte und eine Aus-
wahl an Brillen drin sind, und 
fahre los.“ Der anschließende 
Lieferdienst ist ebenfalls inbe-
griffen. Und für Senioren, de-
ren Finanzen eine neue Brille 
kaum hergeben, findet Heike 
Lexer Lösungen. 
Oberste Priorität bei „Sicht-
stärke“ hat Freundlichkeit. 
Das gilt nicht nur für die In-
haberin, sondern auch für 
ihre beiden langjährigen Mit-
arbeiterinnen Simone Hoff-
mann und Melanie Höppner. 
Da wundert es nicht, dass 

die Kunden gern auf ein 
Schwätzchen vorbeischauen. 
Gerade in der Weihnachtszeit 
werden dem Team dann gern 
Schokolade oder kleine Dan-
keschön-Überraschungen 
gebracht. „Unsere Stamm-
kundschaft kommt aus Stie-
pel, Witten und Hattingen, 
und wir mögen es, wenn die 
einfach mal reinschauen.“
Die Verbundenheit zum 
Stadtteil zeigt sich auch im 
Engagement der Optikerin: 
Bandenwerbung bei Rot-
Weiß Stiepel, Fördermitglied-
schaft beim DLRG, Ehrenmit-
gliedschaft bei den Schützen. 
„Ich mag das Persönliche hier 
in Stiepel, jeder kennt jeden.“
Ebenso eng ist die Verbun-
denheit zum Stiepeler Boten, 
der schon zu Zeiten des Lot-
toladens an jedem Erschei-
nungs-Freitag auf der Theke 
lag und nachgefragt worden 
ist. „Den Menschen hier ist 
das Magazin sehr wichtig und 
die Nachfrage im Laden jeden 
Monat aufs Neue hoch. Auch 
wenn das Magazin nur einmal 
im Monat erscheint, so eint 
„Sichtstärke“ und „Stiepeler 
Bote“ doch, dass man in bei-
den immer das Neueste aus 
dem Stadtteil erfährt. 

Seit knapp 15 Jahren betreibt Heike Lexer mit „Sichtstärke“ ihren 
eigenen Optikerladen in Stiepel-Frische.  � Foto: 3satz 
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Seit Jahren verbunden – Unternehmen und ihr Stiepeler Bote
Seit vielen Jahren prägen sie den Stadtteil – und begleiten den Stiepeler Boten. In dieser Serie erzählen Unterneh-
men von ihrer Geschichte, ihrer Verbindung zu Stiepel und davon, warum ein lokales Magazin bis heute wichtig ist.

JAHRE
STIEPELER BOTE – JUBILÄUMSJAHR



Seit 30 Jahren begleitet 
der Stiepeler Bote das ge-
sellschaftliche Leben im 
Stadtteil. Die redaktionel-
le Arbeit hat in diesen drei 
Jahrzehnten viele beson-
dere Momente zutage ge-
fördert –  auf einige davon 
blicken wir in unserem 
Jubiläumsjahr gerne noch 
einmal zurück.
Im Fall von Stefan Korte 
müssen wir gar nicht so weit 
zurückgehen – lediglich bis 
ins erste Quartal des Jahres 
2023. Da wurde der freibe-
ruflich tätige Mischtonmeister 
aus Stiepel im Rahmen der 
95. Oscar-Verleihung für den 
Oscar in der Kategorie „Bes-
ter Ton“ für den Film „Im Wes-
ten nichts Neues“ nominiert. 
Der vom amerikanischen 
Streaming-Anbieter Netflix in 
Auftrag gegebene Antikriegs-
film war in insgesamt neun 
Kategorien für den Academy 
Award, wie der Oscar offizi-
ell heißt, nominiert. Wenn-
gleich Korte und seine Kolle-
gen in dieser Kategorie dem 
US-Konkurrenten „Top Gun: 
Maverick“ den Vortritt lassen 
mussten, waren Nominierung 
und Oscar-Event in Los An-
geles dennoch das Berufsle-
ben verändernde Ereignisse.
„Nach wie vor gehe ich mit 
dieser Nominierung nicht 
hausieren“, erzählt Stefan 
Korte bescheiden, „aber in 
der Branche hat es sich na-
türlich herumgesprochen.“ 
Und das zahlt sich letztend-
lich aus in einem Business, 
„in dem eher darauf geschaut 
wird, was man gemacht hat, 
als dass man einen Blick auf 
die Ausbildung wirft.“
„Obwohl es in unserer Bran-
che aktuell kriselt, darf ich sa-
gen, dass ich gerade gut im 

Geschäft bin“, berichtet Ste-
fan Korte von einer soliden 
Auftragslage, für die inzwi-
schen auch die großen Stre-
aming-Anbieter Netflix oder 
Apple sorgen. So wurde der 
Stiepeler von Apple beispiels-
weise für die 2. Staffel von „Wo 
ist Wanda?“ mit den Hauptdar-
stellern Heike Makatsch und 
Axel Stein ins Boot geholt. 
Zudem war Korte mit seinem 
Know-how jüngst an der Pro-
duktion der Netflix-Blockbuster 
„Exterritorial“ (ca. 90 Millionen 
Aufrufe) und Brick (mit Matthi-
as Schweighöfer und Frederik 
Lau, ca. 60 Millionen Auf-
rufe) beteiligt. Dazu ist eine 
weitere Netflix-Produktion 
in Vorbereitung, deren In-
halte aber noch vertraulich 
zu behandeln sind. 
Für das ZDF hat der Misch-
tonmeister gerade an den 
Folgen 12 bis 14 der er-
folgreichen Serie „Nächste 
Ausfahrt Glück“ gearbeitet. 
„Das ist jetzt ein Projekt, bei 
dem ich von Beginn an und 
über sechs Jahre mitgewirkt 
habe und das viel Spaß ge-
macht hat.“ Ähnlich lange 

begleitet Stefan Korte auch 
die erfolgreiche deutsche Ki-
noproduktion „Die Schule der 
magischen Tiere“ mit bisher 
vier Filmen. Und weil die auf 
der gleichnamigen Buchreihe 
basierenden Kinofilme regel-
mäßig um die drei Millionen 
– zumeist junge – Besucher in 
die Kinos locken, gibt es gera-
de Gerüchte, dass auch noch 
ein fünfter Film produziert 
werden könnte.    
Ende Juni 2023 wurde Stefan 
Korte durch seine Oscar-No-
minierung auch zum ständi-
gen Mitglied der Academy 
of Motion Picture Arts and 
Sciences (AMPAS), die über 
die Oscar-Vergabe entschei-
det. Ob er diesmal seine 
Stimme tatsächlich abgeben 
wird, ist noch nicht sicher. 
„Ehrlich gesagt, habe ich gar 
nicht so viel Zeit, um mir die 
vielen nominierten Filme an-
zuschauen“, räumt Korte ein. 
Womöglich gibt er aber in 
seiner Kategorie „Bester Ton“ 
die Stimme ab. Als Favoriten 
kristallisieren sich hier wohl 
nach Ansicht des Experten 
„Blood&Sinners“ und „One 
Battle after Another“ heraus.   
Dass er nun bei jedem Projekt, 
das er beginnt, direkt überlegt, 

ob es wieder eine Oscar-reife 
Arbeit werden könne, verneint 
Stefan Korte. „Man weiß es 
natürlich nie, aber ich rechne 
nicht damit und erwarte es 
auch nicht“, so der Filmschaf-
fende. Schon die Nominierung 
für „Im Westen nichts Neues“ 
sei damals unglaublich über-
raschend gewesen. „Für mich 
war es eine große Ehre, daran 
beteiligt gewesen zu sein. Ich 
hatte bei meiner Arbeit selten 
so viele Freiheiten. Der Film 
ist ein echtes Juwel.“ Schließ-
lich gewann er vier Oscars 
und bescherte dem deutschen 
Filmbusiness damit einen his-
torischen Triumph.   
In der Nacht zum 15. März 
werden im Dolby Theatre in 
Los Angeles zum 98. Mal die 
Oscars verliehen. Wenn es 
der berufliche Zeitplan zu-
lässt, werden Stefan Korte und 
seine Frau, die Filmeditorin 
Andrea Mertens, am Henken-
berg vor dem TV sitzen. Korte 
freut sich schon darauf: „Dann 
werden wir eine Flasche Sekt 
öffnen, dazu wahrscheinlich 
Fotos von unserer Reise nach 
Hollywood anschauen und 
viele schöne Weißt-du-noch-
Momente haben.“   
Uli Kienel

Historisches geschaffen für die deutsche Film-Welt
Stiepeler Stefan Korte ist nach Oscar-Nominierung in der Branche gefragt

Fortsetzung folgt – Damals erzählt. Heute nachgefragt.
Manche Themen verdienen ein zweites Kapitel. Wir besuchen frühere Protagonisten und Projekte erneut und zeigen, 

wie ihre Geschichte weitergegangen ist – und welche neuen Wege sich seitdem eröffnet haben.

Zur Berichterstattung über Stefan Kor-
tes Oscar-Nominierung hatte der Stiepeler 
Bote eine Collage angefertigt, die eine Verbindung 
zwischen Stiepel und Hollywood herstellt. Das Bild, 
ein Geburtstagsgeschenk seiner Frau, hängt nun 
– in stattlicher Dimension – in Kortes Wohnung am 
Henkenberg. Foto: Andrea Mertens

Zusammen mit seiner Ehe-
frau Andrea Mertens reiste 
Stefan Korte im März 2023 zur 
Oscar-Verleihung nach Los An-
geles und verbrachte dort zwei 
unvergessliche „Oscar-Wo-
chen“. � Foto: Stefan Korte
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Der Frühlingsmarkt im Luther-
haus am Samstag, 21. März, 
von 13 bis 17 Uhr eignet sich 
nicht nur zum Einkaufen, son-
dern auch zum Schmausen 
und Verweilen – drinnen wie 
draußen im Luthergarten an 
der Kemnader Straße 127.
Was es an den Ständen im 
Lutherhaus zu kaufen gibt: 
Tücher und Taschen, Oster-
gestecke und Frühlingspflan-
zen, Keramik, Kerzen, Seifen, 
Karten und vieles mehr. Was 
es zu essen und zu trinken 
gibt: Waffeln und Kuchen und 
warme und kalte Getränke. 
Nur kurz durch den Luther-
garten geht es zum Evan-

gelischen Familienzentrum 
KinderReich Stiepel, um dort 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
gut erhaltene Kinderkleidung 
und Spielzeug zu kaufen. 
Wer selbst mitmachen möch-
te beim Kinderflohmarkt und 
einen Verkaufstisch buchen 
möchte, kann mit dem Kin-
derReich Kontakt aufnehmen 
unter Tel. 79 17 88.
Der Frühlingsmarkt und der 
Kinderflohmarkt werden ge-
meinsam von der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
Stiepel, dem Evangelischen 
Familienzentrum KinderReich 
Stiepel und der Diakonie 
Ruhr veranstaltet.

Frühlings- und Flohmarkt
In Lutherhaus und KinderReich

Die evangelische Gemeinde 
Stiepel lädt in der Passions-
zeit an drei Freitagen zu Frie-
densandachten in die Dorfkir-
che ein. Die Gestaltung liegt 
wie schon in den vergange-
nen Jahren bei Prädikant Dr. 
Matthias Modrey und Kir-
chenmusiker Christof Hilmer. 
Sie laden am 13. März, 20. 

März und 27. März jeweils 
von 19 bis etwa 19.45 Uhr 
ein. An diesen Abenden soll 
der Chorraum der Dorfkirche 
zum Andachtsraum werden 
für alle, die sich nach Frieden 
sehnen, für Menschen fern 
und nah – über Gemeinde-
grenzen, Kirchenkreisgren-
zen und Konfessionsgrenzen 
hinweg. „Unfriede herrscht 
auf der Erde …“ – so beginnt 
ein aus dem Polnischen über-
setztes Lied im Evangeli-
schen Gesangbuch (EG 671), 
das am Ende einer jeden 
Strophe in die Segensbitte 
mündet: „Friede soll mit euch 
sein!“ Anstatt zu erstarren an-
gesichts der Tatsache, dass 
weltweit Unfriede herrscht, 
setzt das Lied die Zuhören-
den in Bewegung, gesegnete 
Schritte zu wagen hin zu den 
Mitmenschen und zu Gott.

Flohmarkt in St. Marien
Der Förderverein der Gräfin-Imma-Grundschule veranstaltet 
einen Flohmarkt mit gut erhaltener Kinderkleidung (Größen 
116-176), Spielzeug und Büchern im Pfarrheim St. Marien. 
Ein Teil der Einnahmen fließt in die Kasse des Fördervereins 
und wird für Aktionen und Anschaffungen für die Gräfin-Im-
ma-Schule genutzt. Der Flohmarkt findet am Samstag, 7. 
März, in der Zeit von 10 bis 13 Uhr im Pfarrheim St. Marien, Am 
Varenholt 15, statt. Der Eintritt ist frei. Für die Besucherinnen 
und Besucher gibt es Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Orgelkonzert in Passionszeit
Hyeju Jung zu Gast in der Dorfkirche

Zur Orgelmusik in der Pas-
sionszeit lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde 
Stiepel ein. Das Konzert mit 
der herausragenden Orga-
nistin Hyeju Jung beginnt 
am Sonntag, 22. März, um 
17 Uhr, in der Stiepeler 
Dorfkirche. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden für die 
Kirchenmusik in der Stie-
peler Dorfkirche wird am 
Ausgang gegeben.
Hyeju Jung studierte zunächst 
in Südkorea Komposition und 
Orgel und arbeitete dort auch 
als Dirigentin, bevor sie nach 
Deutschland zog und ihr Stu-
dium an der renommierten 
Leipziger Hochschule fort-
setzte und mit einem Master 
abschloss.  
Seither konzertierte sie an 
bedeutenden Orgeln – bei-
spielsweise in der Thomaskir-
che, der Nikolaikirche und 
Michaeliskirche in Leipzig, im 
Meißener Dom und der Dres-

dener Hofkirche. 
Seit 2024 ist  sie Kirchen-
musikerin an der Bochumer 
Propsteikirche. In der Dorf-
kirche gastiert sie zum ers-
ten Mal und freut sich auf 
dieses barock ausgerichtete 
Instrument, auf dem sie unter 
anderem Werke von Johann 
Caspar von Kerll, Dietrich 
Buxtehude und Johann Se-
bastian Bach spielt.

Gebete für den Frieden
Andachten in der Passionszeit

Hyeju Jung spielt Orgel in der 
Dorfkirche.�  Foto:  privat
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Klassik-Titel, Filmmusik und Musicals
Musikverein Gut Klang präsentiert Konzert am 15. März im Lutherhaus

Der Musikverein Gut Klang 
präsentiert seinen Gästen 
auch in diesem Jahr wieder 
ein abwechslungsreiches 
und unterhaltsames Kon-
zertprogramm. 
Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf eine 
bunte Mischung aus klassi-
scher Musik, Filmmusik sowie 
bekannten Melodien aus Mu-
sicals freuen – für jeden Ge-
schmack sollte etwas dabei 
sein. Ganz besonders darf 
sich das Publikum auf Gast-

sängerin Laura Violetta Lex 
(Mezzosopran) freuen, die 
das Konzert mit ihrer Stimme 
bereichern wird.
Das Konzert findet am Sonn-
tag, 15. März, um 17 Uhr im 
Lutherhaus, Kemnader Str. 
127, statt. Einlass ist ab 16:30 
Uhr. Der Eintritt beträgt 10 
Euro für Erwachsene. Schü-
ler, Studenten und Auszu-
bildende zahlen 5 Euro, 
Vorschulkinder haben freien 
Eintritt. Karten gibt es an der 
Konzertkasse, bei den Mit-

gliedern oder telefonisch un-
ter 0234-9799787. 
Der Musikverein sucht Musi-
kerinnen und Musiker, die im 
Verein gerne mitwirken möch-

ten. Interessierte sind jeder-
zeit willkommen. Geprobt 
wird donnerstags ab 19:30 
Uhr im Heinrich-König-Seni-
orenzentrum am Wabenweg.

Konzert mit Ensemble Girona
Zu einem Matinee-Konzert mit dem Ensemble Girona lädt die 
Musikschule Bochum am Sonntag, 1. März, um 11 Uhr ins 
Haus Kemnade ein. Unter dem Titel „Armada“ spielen Lehr-
kräfte der Musikschule Bochum spanische und englische 
Kompositionen aus der Zeit der Spätrenaissance. Sie erinnern 
an die Zeit, als der spanische König Philipp II im Jahr 1588 
seine Flotte aussandte, um England zu erobern. Es spielen 
Uta-Maria Korsmeier (Blockflöte), Anke Meisen (Blockflöte), 
Wolf Meyer (Blockflöte), Frank Dettke-Brockschmidt (Violine), 
Katja Denzler (Violoncello), Lothar Gürth (Laute), Sandra Kab-
lar (Gesang, Harfe) und Andreas Weber (Percussion).

Irish Music im Haus Spitz
Einen lebendigen musikalischen Abend mit Irish/Scottish Mu-
sic verspricht die Bochumer IrishFolkRockBand Velvet, die 
auch dieses Jahr ein Konzert im Haus Spitz spielt. Die vier 
Musiker verstehen es nicht nur durch ihre Begeisterung auf der 
Bühne das Publikum mitzunehmen, ihr facettenreiches Spiel, 
gepaart mit einer sensiblen Spielfreude lässt diese Musik auch 
lebendig werden. Wer sich also gerne eine gemütliche und 
musikalische Auszeit nehmen möchte, dem bietet sich hier 
die passende Gelegenheit. Das Konzert findet am Samstag, 
21. März, im Saalbau Haus Spitz, Kemnader Straße 138, statt. 
Beginn ist um 20 Uhr, der Einlass ist ab 19 Uhr. Tickets sind im 
Haus Spitz erhältlich unter Tel. 79 16 27 oder im Internet bei 
Eventim. www.velvet-irish-folk.de

Die Mitwirkenden des Musikvereins Gut Klang freuen sich auf das 
Konzert im Lutherhaus in Stiepel. � Foto: privat
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Witz, Akrobatik und emotionale Momente
HEARTBEATS! ist die neue Frühjahrsshow im Varieté et cetera

HEARTBEATS! heißt die 
neue Frühjahrsshow des 
Varieté et cetera, die am 6. 
März Premiere feiert und 
bis zum 7. Juni gezeigt 
wird.
Mit HEARTBEATS! erwar-
tet das Publikum eine Va-
rieté-Show voller Rhythmus, 
Emotionen und artistischer 
Höchstleistungen. Hausregis-
seur Sammy Tavalis kehrt als 
charismatischer Moderator 
und Musiker auf die Bühne 
zurück und führt mit Charme, 
Witz und musikalischem Ge-
spür durch den Abend – im-
mer nah am Puls des Publi-
kums.
Ob als „weltkleinste One-
Man-Band“, mit einem rocki-
gen Gitarrensolo oder purer 
Stand-Up-Comedy – Sammy 
Tavalis weiß zu überraschen 
und zu begeistern. Als Musi-
ker und Komponist, über den 
Humoristen mit Vorliebe zum 
Slapstick bis hin zum Mode-

rator der Show, der die Fäden 
der Nacht souverän in der 
Hand hält. Sammy ist schlicht 
der Kopf des Ensembles. 
Eine zugleich gefühlvolle wie 
emotionsgeladene Luftak-
robatik der besonderen Art 
präsentiert Bianca Capri. An 
ihrem Vertikalseil ermögli-
chen ihr verschiedene Hand-
schlaufen völlig neue Variati-

onen und Kombinationen von 
Schwüngen und spektakulä-
ren Pirouetten. Kraftvolle Ele-
ganz und scheinbare Schwe-
relosigkeit vereinen sich zu 
einer ans Herz gehenden 
Symbiose. 
Doppeltes Talent bedeutet 
doppelter Spaß. Die Zwillinge 
Florian und Michael sind zwei 
echte Charmebolzen aus Ös-
terreich, die es in zweierlei 
Hinsicht draufhaben. Die Bei-
den sind nicht nur mehrfach 
preisgekrönte Jongleure, 
sondern auch hervorragen-
de Musiker und Performer. 
Als Canaval Twins entfachen 
sie ein wahres Feuerwerk. 
Live vor den Augen und Oh-
ren des Publikums lassen die 
Brüder mit einer Loop-Sta-
tion ein komplettes Musik-
stück entstehen und binden 
ihre Partner-Jonglage mit bis 
zu zwölf Keulen gleich mit 
ein. Hier werden leuchtende 
Jonglage-Keulen gleichzeitig 
zu Drum-Sticks. Artistik und 
Live-Musik verschmelzen zu 
einer bisher weltweit einzig-
artigen Kunst! 
Hoch hinaus geht es noch ein-
mal mit Elli Huber aus Austra-
lien. Sie nutzt den Luftring für 

ihre atemberaubende Akro-
batik in schwindelnder Höhe 
und begleitet sich selbst mit 
einem ans Herz gehenden, 
ausdrucksstarken Gesang. 
Elli Hubers Auftritte zeichnen 
sich durch ihre Vielschich-
tigkeit aus und sind stets ein 
besonderes Erlebnis. Bereits 
im Cirque du Soleil und dem 
Big Apple Circus in New York 
versprühte sie ihren Zauber 
und bereitete dem Publikum 
unvergesslich emotionale 
Momente. 
Ein Mast, zwei Menschen, 
ein Herz. Sebastian & Flu-
rina, vorher erfolgreiche 
Solo-Künstler, sind ein 
ebenso brandneues wie au-
ßergewöhnliches Duo am 
Chinese Pole. Sie zeigen 
großartige Artistik voller Dy-
namik, gegenseitigem Ver-
trauen und perfekter Körper-
kontrolle. Zwei hochgradig 
schwierige Elemente wie 
Kraftakrobatik und Equilibris-
tik bringt das Duo in Einklang 
und verliert dabei nie den ei-
genen Rhythmus. 
Akrobatik, Clownerie und 
Jonglieren, alles Disziplinen, 
die Anton und Vadim Meles-
hin von der Pike auf gelernt 
haben und die ihrer eigent-
lichen Leidenschaft, dem 
hochriskanten Balancieren 
auf Rollen und Zylindern zu-
gutekommen. Mit ihrer wag-
halsigen Rola Bola-Nummer 
sorgen die Meleshin Brothers 
für atemberaubende Span-
nung, die den Herzschlag des 
Publikums in die Höhe treibt. 
Ihre Originalität und der tech-
nische Schwierigkeitsgrad 
brachte ihnen zahlreiche 
Auszeichnungen ein, wie den 
Bronzenen Clown beim Inter-
nationalen Zirkusfestival in 
Monte Carlo.

Die Canaval Twins machen die leuchtenden Jonglage-Keulen zu 
Drum-Sticks. � Foto: PanRay-Photography
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Die Oster-Ausgabe des Stiepeler Boten erscheint 

Freitag, 27. März. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 17. März 



Szenische Lesung mit Motiven der „Winterreise“
Ausstellung auf Haus Kemnade: Akkordeon ist „Instrument des Jahres“

Bis Ende März dreht sich im 
Kulturhistorischen Muse-
um Haus Kemnade alles um 
ein Instrument, das viele zu 
kennen glauben – und das 
doch immer wieder über-
rascht: das Akkordeon. Als 
„Instrument des Jahres 
2026“ steht es im Mittel-
punkt der Ausstellung „Ak-
kordeon – Instrument des 
Jahres 2026“, die dazu ein-
lädt, genauer hinzuhören 
und hinzusehen.
Rund 30 historische Instru-
mente erzählen von der span-
nenden Karriere dieses viel-
seitigen Klangkörpers: von 
frühen Handbalginstrumen-
ten über die elegante Flutina, 
die Wiener Schrammelhar-
monika und das russische 
Bajan bis zu Konzertakkor-
deons namhafter deutscher 
und italienischer Hersteller. 

Kurator Ralf Kaupenjohann 
machte daraus bei der Eröff-
nung Anfang Februar eine 
lebendige Zeitreise voller Er-
findergeist, handwerklicher 
Finesse und internationaler 
Verbindungen. Das umfang-
reiche Begleitprogramm star-
tete am 6. Februar mit einer 
szenischen Lesung nach 
Motiven der „Winterreise“ von 
Franz Schubert. Simon Gier-
lich interpretierte den Text 
eindrucksvoll und stimmungs-
voll, begleitet von Christiane 
Conradt am Violoncello. Die 
feinfühlige musikalische Ge-
staltung verstärkte die Wir-
kung der Erzählung spürbar.
Das zweite Konzert des Be-
gleitprogramms war dem 
musikalischen Nachwuchs 
gewidmet: Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Wett-
bewerbs „Jugend musiziert“ 

auf Landesebene zeigten 
ihr beachtliches Können. Mit 
Stücken aus unterschiedli-
chen Stilrichtungen machten 
sie deutlich, wie vielseitig das 
Akkordeon heute eingesetzt 

wird – von Klassik bis Moder-
ne. 
Die Ausstellung zeigt, wie 
sich das Akkordeon von sei-
nen fernöstlichen Vorläufern 
über die Patentanmeldung 
des „Accordions“ im Jahr 
1829 bis zum beliebten Volks- 
und Konzertinstrument ent-
wickelte. Ein eigener Bereich 
erklärt anschaulich die ver-
schiedenen Bauformen, Me-
chaniken und Spielweisen. 
Fotografien, Noten, Schall-
plattencover und weitere Do-
kumente lassen dabei auch 
die kulturelle Bedeutung des 
Instruments lebendig werden. 
Begleitende Konzerte und 
Führungen sorgen dafür, 
dass die Ausstellung nicht 
nur gesehen, sondern auch 
gehört wird. Der Eintritt zur 
Ausstellung und zu allen Ver-
anstaltungen ist frei.

Schauspieler Simon Gierlich in 
Aktion auf Haus Kemnade. 
� Foto: Stig Bursche
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Derma Kosmetik bringt Beauty-Thema in den Club
„Teo´s Landhaus“ bietet attraktives Setting für niveauvolle Feiern aller Art

Wenn stilvolles Ambiente 
auf die Welt der verjüngen-
den Pflege trifft, dann ergibt 
sich im besten Fall daraus 
ein Resultat, wie es kürz-
lich erst in den großzügigen 
Räumlichkeiten von Teo’s 
Landhaus in Stiepel zu be-
trachten war. Unter der Re-
gie von Gastronom Tauland 
(„Teo“) Hysa sowie Beau-
ty- und Wellness-Unterneh-
merin Olesya Gökbayrak 
(Derma Kosmetik Ade-
ko) war die Gastronomie 
des Bochumer Golfclubs 
Schauplatz einer bundes-
weit beachteten Weiterbil-
dungsveranstaltung aus 
dem Kosmetikbereich.
„Wir hatten eine Fortbildung, 
in der wir in Kooperation mit 
unserem Partner Christi-
na Kosmetik theoretisches 
Wissen mit praktischer Um-
setzung verbunden haben“, 
erzählt Olesya Gökbayrak. 
Rund 60 Teilnehmerinnen aus 
dem gesamten Bundesgebiet 
sowie den BeNeLux-Ländern 
informierten sich über innova-
tive Hautpflege-Produktlinien 
und probierten neues Wissen 
unmittelbar in praktischen 
Anwendungen aus. 
Sachkundige Beratung, sorg-

fältige Behandlung, innova-
tive Produktlinien und Schu-
lungskompetenz – dafür steht 
Derma Kosmetik Adeko mit 
zwei Standorten in den Zen-
tren von Weitmar-Mark und 
Stiepel. Auf der Suche nach 
einem Veranstaltungsort 
wählte Olesya Gökbayrak die 
Gastronomie des Bochumer 
Golfclubs. Deren Chef „Teo“ 
Hysa hatte als umsichtiger 
Organisator und Ansprech-
partner vor Ort großen Anteil 
am einwandfreien und un-
komplizierten Ablauf des Ver-
anstaltungstages im attrak-
tiven Setting des Golfclubs. 
Mit der für beide Seiten ange-
nehmen Konsequenz, dass 

Folgeveranstaltung bereits in 
den Terminkalendern stehen.
Seit nunmehr einem Jahr 
leitet „Teo“ Hysa mit seinem 
engagierten Team die Golf-
club-Gastronomie und hat dort 
innerhalb kürzester Zeit mit 
„Teo’s Landhaus“ und „Teo’s 
Clubhaus“ zwei Treffpunkte für 
die niveauvolle Ess-, Genuss- 
und Event-Kultur geschaffen, 
deren guter Ruf immer größe-
re Kreise zieht. Denn auch au-
ßerhalb des Clubbetriebs ent-
wickelt sich dank persönlicher 
Empfehlungen die Gastrono-
mie mit ihrer italienischen Be-
tonung zu einer nachgefragten 
Adresse, die sich bestens für 
Familien- oder Firmenfeiern 
sowie thematisch besondere 
Events eignet. 
Dazu zählt auch am Sams-
tag, 14. März, ab 18 Uhr ein 
„Feier-Abend“ anlässlich des 
einjährigen Bestehens von 
Teo’s Landhaus. In dessen 
Mittelpunkt steht nach Welco-
me-Drink und offenem Buffet 
Ruhrpott-Original Anton Klo-
potek. Ab 20 Uhr setzt dann 

der auch als „Hausmeister 
der Herzen“ bekannte Ka-
barettist und Comedian die 
unterhaltsamen Akzente, be-
vor im weiteren Verlauf des 

Abends ein DJ die Regie 
übernehmen wird.  
Wer sich für die Produktlinie 
von Christina Kosmetik, eine 
Aus-/Weiterbildung im Be-
reich Wellness/Kosmetik oder 
für die Buchung einer Feier in 
„Teo’s Landhaus“ interessiert, 
findet hier weitere Infos:
derma-kosmetik-goeki.de 
oder teoslandhaus.de

60 Teilnehmerinnen aus Deutschland und den Benelux-Ländern 
folgten der Einladung von Olesya Gökbayrak zur Kosmetik-Weiter-
bildung ins stilvolle Ambiente von Teo‘s Landhaus.   

Tauland „Teo“ Hysa und Olesya 
Gökbayrak. � Fotos (2): privat

14 | Stiepeler Bote | März 2026 

   AUS DER GESCHÄFTSWELT                                 SONDERVERÖFFENTLICHUNG



Zeit für uns – zwischen Alltag und Auszeit
Zum Internationalen Frauentag: Warum Selbstfürsorge mehr ist als Luxus

Der Internationale Frau-
entag am 8. März steht für 
Gleichstellung und gesell-
schaftliche Fortschritte. 
Gleichzeitig lenkt er den 
Blick auf eine Realität, die 
viele Frauen aus eigener 
Erfahrung kennen: den so-
genannten Mental Load. 
Gemeint ist die unsichtba-
re Organisations- und Pla-
nungsarbeit im Alltag – vom 
Koordinieren von Terminen 
über das Mitdenken bei Fa-
milienangelegenheiten bis 
hin zu all den kleinen Auf-
gaben, die selten auffallen, 
aber ständig präsent sind.

Wie groß dieser Anteil ist, 
zeigen aktuelle Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes: 
Frauen leisten in Deutsch-
land durchschnittlich rund 
30 Stunden unbezahlte Ca-
re-Arbeit pro Woche, Männer 
etwa 21 Stunden. Haushalt, 
Kinderbetreuung und Pflege 
summieren sich – Woche für 
Woche – zu einer erheblichen 
Zusatzbelastung neben Beruf 
und eigenen Verpflichtungen.
Wer dauerhaft organisiert und 
Verantwortung trägt, braucht 
Räume, in denen sie selbst 
im Mittelpunkt steht. Dabei 
geht es weniger um große 
Gesten als um bewusste Un-
terbrechungen im Alltag: eine 
Stunde ohne Verpflichtun-
gen, ein Gespräch ohne Zeit-
druck oder ein Termin, der 
ausschließlich dem eigenen 
Wohlbefinden dient.
Selbstfürsorge ist kein Luxus, 
sondern ein stabilisierender 
Faktor. Dazu kann auch pro-

fessionelle Hautpflege oder 
eine kosmetische Behandlung 
gehören – nicht als oberfläch-
licher Trend, sondern als Mo-
ment der Ruhe und Konzentra-
tion auf sich selbst. Wer sich 
Zeit nimmt, setzt ein Zeichen: 
Die eigenen Bedürfnisse sind 
kein Nebenschauplatz.
Auch die eigene Gesundheit 
verdient Aufmerksamkeit – 
von regelmäßiger Vorsorge 
bis zum offenen Gespräch 
über Veränderungen im Kör-
per. Der Frauentag kann 
deshalb mehr sein als ein 

symbolisches Datum: eine 
Einladung, Verantwortung 
nicht nur für andere zu über-
nehmen, sondern auch für 
sich selbst.

Bochumer Frauenwochen
Rund um den Internationalen Frauentag lädt die Stadt Bochum 
wieder zu den Bochumer Frauenwochen ein. Bis Mitte März 
stehen zahlreiche Veranstaltungen auf dem Programm – von 
Lesungen und Workshops über Informationsangebote zu Ge-
sundheit und Beruf bis hin zu Aktionen im öffentlichen Raum. 
Ziel ist es, die Lebensrealitäten von Frauen sichtbar zu ma-
chen, Austausch zu ermöglichen und neue Impulse zu setzen.
Das vollständige Programm mit allen Terminen und Veran-
staltungsorten ist online abrufbar unter: www.bochum.de/ 

Referat-fuer-Gleichstellung-Familie-und-Inklusion/Frauenwochen

Frauen 

haben weltweit im 

Durchschnitt nur rund 

65 % der gesetzlichen 

Wirtschaftsrechte 

von Männern – etwa 

bei Eigentum, Erb-

schaften, Krediten 

oder Firmengrün-

dungen.

Frauen 

in heterosexuel-

len Partnerschaften 

übernehmen durch-

schnittlich mehr 

unbezahlte Care- u. 

Organisationsar-

beit – selbst wenn 

beide vollzeit 

arbeiten.

F
ot

o
/G

ra
fik

e
n:

 D
e

p
o

si
tp

h
ot

o
s

März 2026 | Stiepeler Bote | 15



Eltern-Bildung und Besuch der Teddy-Docs
März-Veranstaltungen für junges Publikum in der Bücherei Wiemelhausen

Auf interessante Termine 
im Monat März, die beson-
ders auch ein junges Pub-
likum ansprechen sollen, 
verweist die Bücherei Wie-
melhausen. 
„Herr Löwe trägt heut‘ bunt“ 
heißt es am Mittwoch, 4. 
März, um 15.30 Uhr, bei ei-
nem Bilderbuchkino für Kin-
der ab vier Jahren. Dieses 
regenbogenbunte Bilderbuch 
nimmt seine kleinen Leser mit 
in den Dschungel und zeigt, 
dass man am besten so ist, 
wie man ist. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung jedoch 
erforderlich.
Am Dienstag, 10. März, findet 
um 18.30 Uhr in der Bücherei 
eine Eltern-Bildungsveran-
staltung zum Thema „Mein 
Kind, sein erstes Smartphone 
und ich – Und plötzlich sind 
wir alle online“ statt. Es refe-

riert Nicole Fischer von der 
Familienbildungsstätte der 
Stadt Bochum.
Immer früher kommen Kin-
der mit digitalen Medien in 
Berührung, nach Studien im 
Durchschnitt mit zwölf Mona-
ten. Die Familie ist dabei zu-
meist der Ort, an dem Kinder 
erste Erfahrungen mit Medi-
en machen. Die Teilnehmen-
den sind eingeladen zu einer 
spannenden Entdeckungsrei-
se in kindliche Medienwelten. 
Dabei gibt es wertvolle Tipps, 
wie Eltern ihre Kinder im Um-
gang mit Medien im Alltag be-
gleiten können. Der Kosten-
beitrag von sechs Euro wird 
am Veranstaltungsabend ein-
gesammelt; eine Anmeldung 
ist erforderlich. 
Im Rahmen der Formate für 
Klein- und Vorschulkinder fin-
det am Freitag, 13. März, um 

16 Uhr „Kamishibai“ statt – 
ein Erzähl-Theater für Kinder 
im Alter von zwei bis vier Jah-
ren. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Die Teddy-Klinik des 
DRK-Kreisverbandes ist am 
Freitag, 20. März, in der Zeit 
von 16 bis 17.30 Uhr in der 
Bücherei Wiemelhausen 
zu Gast. Gemeinsam geht 
es dann mit dem Kuschel-
tier zu den Teddy-Docs. 
Dabei handelt es sich um 
eine Mitmach-Aktion des 
Jugend-Rotkreuz für Kin-
der bis zu zehn Jahren. Die 
Teddy-Klinik ist ein Projekt 

zur spielerischen Heranfüh-
rung an die Erste Hilfe und 
soll Ängste und Hemmungen 
vor Untersuchungen und Be-
handlungen im Krankenhaus 
oder bei Ärzten abbauen. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Am Mittwoch, 25. März, gibt 
es um 15.30 Uhr ein österli-
ches Bilderbuchkino für Kin-
der ab vier Jahren. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldungen – auch 
für die weiteren Veranstaltun-
gen – unter Tel. 75401 oder 
per Mail an buechereiwiemel-
hausen@bochum.de 

 

Wohnungseinbruch am Espenweg
Als ein Bochumer (28) am Montag, 16. Februar, gegen 14.30 
Uhr nach Hause kam, stellte er fest, dass in seine Wohnung 
im Espenweg eingebrochen worden war. Im Hausflur war der 
Wohnungsinhaber zwei unbekannten Frauen begegnet, bei 
denen es sich um die Einbrecherinnen handeln könnte. Die 
beiden Tatverdächtigen werden wie folgt beschrieben: etwa 20 
Jahre alt, 1,75 m groß, schlank, schwarze lange Haare. Eine 
der beiden Frauen trug eine beige Jacke und eine beige Müt-
ze. Die Kriminalpolizei ermittelt und bittet unter den Rufnum-
mern 0234-909-4135 oder -4441 um Zeugenhinweise.

„Grünes Licht“ in der Leseinsel
Auf zwei März-Veranstaltungen in ihren Räumen an der Bren-
scheder Straße 60a weist die Leseinsel hin. Am Freitag, 6. 
März, um 19.30 Uhr liest Corina Minzlaff aus ihrem Roman 
„Grünes Licht“. Der Eintritt ist frei, um eine Voranmeldung un-
ter Tel.: 0234-53048072 wird gebeten. Am Freitag, 20. März, 
folgt um 19:30 Uhr ein Krimi-Abend mit Kirsten Weinhold. Die 
Autorin liest aus ihrem Kriminalroman „Drei Tote am See“. Der 
Eintritt beträgt vier Euro. Auch bei dieser Lesung wird um eine 
Voranmeldung unter Tel.: 0234-53048072 gebeten.
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Vom Klamotten-Basar bis zum Palmstock-Basteln
Kirchengemeinde St. Johannes präsentiert ihre Angebote für den März

Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Johannes in 
Wiemelhausen informiert 
an dieser Stelle wieder 
über Angebote, die sich in 
besonderer Weise an junge 
Mitglieder und deren Fami-
lien wendet.
Am Sonntag, 1. März, wird 
um 11.30 Uhr Familiengottes-
dienst in St. Johannes (Bren-
scheder Str. 43) gefeiert. „Du 
bist herzlich willkommen!“ ist 
das Motto des Gottesdiens-
tes. Familien mit Kindern 
aller Altersstufen gilt diese 
Einladung. Ganz besonders 
willkommen ist Luna, ein Erst-
kommunion-Kind, das in dem 
Gottesdienst getauft wird. 
Die Band sang- und klanglos 
sorgt für die musikalische Ge-
staltung.
„Eine Entdeckungsreise nach 
Nigeria“ ist das Thema der 
Kinderkirche, die am Mitt-
woch, 4. März, um 15 Uhr in 
der Kirche St. Martin (Am lan-
gen Seil 120, Steinkuhl) ge-
feiert wird. Kinder zwischen 
zwei und sieben Jahren sind 
mit ihren Eltern und Ge-
schwistern zu dem halbstün-
digen Gottesdienst einge-
laden. Thematisch wird das 
Land des Weltgebetstages im 

Mittelpunkt der Kinderkirche 
stehen.
Traditionell findet am ersten 
Freitag im März der Weltge-
betstag der Frauen statt. Ni-
geria ist das Land, um das es 
in diesem Jahr geht. „Kommt! 
Bringt eure Last!“ ist das The-
ma der ökumenischen Feier, 
die um 16 Uhr in St. Johan-
nes beginnt. Nicht nur Frauen 
sind eingeladen!
Seit mehr als 30 Jahren gibt 
es den Kinder-Klamottenba-
sar in Wiemelhausen. Der 
Frühjahrsbasar findet am 
13./14. März im Gemeinde-
zentrum St. Johannes (Bren-
scheder Str. 43) statt. Die Ver-
kaufszeiten sind am Freitag, 
13. März, von 19 bis 21 Uhr 
und am Samstag, 14. März, 
von 10 bis 12 Uhr. Verkauft 
werden gut erhaltene Baby- 
und Kinderklamotten für das 
Frühjahr und den Sommer in 
allen Kindergrößen. Zudem 
werden auch Spielzeug, Bü-
cher, Spiele, Fahrzeuge und 
Zubehör rund ums Kind an-
geboten. Die Kleidung liegt 
nach Größen sortiert auf 
den Tischen und hängt sor-
tiert an den Kleiderständern. 
Ein Hinweis für Besucher: 
Am Freitagabend ist es er-

fahrungsgemäß sehr voll. 
Wenn möglich, sollten Gäste 
ohne Kinder kommen oder 
das Café im Erdgeschoss 
nutzen. Das Einkaufen am 
Samstagmorgen ist deutlich 
entspannter – und die Tische 
sind auch am Samstag noch 
sehr voll und die Auswahl ist 
groß. Wie immer wird ein Teil 
des Erlöses für soziale Zwe-
cke gespendet.
Die Kleinsten (Babys und 
Kleinkinder bis etwa drei Jah-
re) sind mit ihren Familien 
zum nächsten Krabbelgottes-
dienst eingeladen. Er findet 
am Samstag, 14. März, um 16 
Uhr in der Kirche St. Johan-
nes statt. Mit viel Bewegung, 
Liedern und Erzählen wird 
eine halbe Stunde lang ge-
feiert. Im Anschluss besteht 
noch Gelegenheit zum Aus-
tausch.

Am Sonntag, 15. März, wird 
um 10 Uhr in St. Johannes 
Kirche für Kids gefeiert. Kin-
der zwischen drei und sieben 
Jahren sind dazu mit ihren 
Familien willkommen.  
Alle Kinder (ganz egal, wie 
alt) sind zum Palmstock-Bas-
teln in St. Johannes eingela-
den. Am 27. März geht’s um 
16 Uhr im Gemeindezentrum 
los. Bei gutem Wetter ist der 
Treffpunkt im Garten gegen-
über des Gemeindezentrums. 
Bitte einen etwa 50 cm lan-
gen Stock mitbringen! Zum 
Einsatz kommen die Palm-
stöcke dann am Sonntag, 29. 
März. Um 11.15 Uhr beginnt 
der Gottesdienst im Ein-
gangsbereich des St. Johan-
nes Stiftes (Borgholzstraße). 
Von da ziehen alle zur Kirche 
St. Johannes, um dort den 
Gottesdienst weiter zu feiern.
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WHISKY  ’N’  MORE feiert die Whisky-Vielfalt
Außergewöhnliche Produkte und erstklassige Tastings auf Genussmesse

Die WHISKY ‘N‘ MORE geht 
in die nächste Runde! Am 
13. und 14. März treffen sich 
wieder zahlreiche Whis-
ky-Genießer und -Entde-
cker in der Henrichshütte 
Hattingen, um im einzigar-
tigen Industriekultur-Flair 
gemeinsam in die vielfälti-
ge Welt des Whiskys einzu-
tauchen. Auf der Genuss-
messe fürs Ruhrgebiet 
warten auch diesmal echte 
Tasting-Highlights auf die 
Interessierten: insgesamt 
16 hochwertige Verkostun-
gen stehen auf dem Pro-
gramm.
Renommierte Importeure, 
erfahrene Brand Ambassa-

dors sowie bekannte Ge-
sichter aus der deutschen 
und internationalen Indepen-
dent-Bottler-Szene präsen-
tieren exklusive Neuabfül-
lungen, spannende Whisky 
& Schokoladen-Pairings und 
ausgesuchte Schätze aus 
ihren Sortimenten. Dazu gibt 
es jede Menge interessanter 
Einblicke, unterhaltsame Hin-
tergrundgeschichten rund um 
das „Wasser des Lebens“ – 
und selbstverständlich groß-
artige Drams im Glas.
Die Fachmesse findet zum 
inzwischen 16. Mal statt, 
wobei Gastgeber Sebastian 
Büssing erneut die spekta-
kuläre Hochofen-Kulisse des 

LWL-Industriemuseums Hen-
richshütte als Schauplatz ge-
wählt hat. Die Beliebtheit der 
Fachmesse lässt sich regel-
mäßig an den Besucherzah-
len ablesen. Sebastian Büs-
sing erwartet auch diesmal 
wieder bis zu 2000 Gäste, die 
sich durch die Welt des Whis-
kys führen lassen. 
Ein Tasting der Veranstal-
tung (The MaltLovingLawyer: 
Früher war alles besser?) ist 
bereits ausverkauft, für die 
übrigen 15 Tastings sind aber 
noch Tickets erhältlich. Die 
Titel der Tastings sind vielver-
sprechend. Einige Beispiele 
gefällig? Thematisch heißt 
es unter anderem: „Kyrö Dis-
tillery Finnland: Whisky Born 
in a Sauna“ oder „Einblicke 
in das Fassmanagement der 
SMWS (Scotch Malt Whis-
ky Society)“. Spannend sind 
sicher auch die Neuigkeiten 
des Whisky-Druiden Michel 
Reick; und wer möchte nicht 
auf eine geschmackvolle 
Entdeckungsreise rund um 

Whisky und Schokolade ge-
hen, wenn es heißt: „Whisky 
und Schokolade – ein traum-
haftes Duo!“ Für die Tastings 
sind noch einmal zwischen 
20 und 35 Euro pro Person zu 
zahlen. 
Die Tickets für die Tastings 
am Freitag und Samstag sind 
online bis zum 12. März, 17 
Uhr,  über die Seite des Part-
ners EVENTBRITE erhältlich. 
Vor Ort können nicht ausge-
buchte Tastings auch noch 
gebucht werden. Der Zugang 
zu den Tastings ist nur mit 
Besitz eines gültigen Tagesti-
ckets möglich. Diese gibt es  
im Vorverkauf und an der Ta-
geskasse: Freitag, 13. März: 
Tagesticket 13 Euro Vorver-
kauf / 16 Euro Tageskasse; 
Samstag, 14. März: Tagesti-
cket 15 Euro Vorverkauf / 18 
Euro Tageskasse.
Weitere Informationen unter 
www.whiskynmore.de oder 
auf der Seite des Eventpart-
ners EVENTBRITE.

Bis zu 2000 Gäste werden in der Hattinger Henrichshütte zur Ge-
nussmesse „Whisky ’n’ More“ erwartet. � Fotos (2): Veranstalter

Sebastian Büssing veranstaltet 
die Fachmesse.
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Karten gewinnen!
Veranstalter Sebastian 
Büssing verlost 2x2 Ein-
trittskarten für seine Ge-
nussmesse. Wer gewin-
nen möchte, beantwortet 
bis zum 12. März folgende 
Frage: Zum wievielten Mal 
findet Whisky’n’More statt? 
Die Lösung per E-Mail an 
info@whiskynmore.de 



„Die betende Trompete“
„Die betende Trompete – Taizé-Musik international“ heißt das 
Konzert, zu dem die Evangelische Kirchengemeinde Weit-
mar-Mark in die Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 
einlädt. Am Sonntag, 1. März, werden ab 18 Uhr Melodien des 
Komponisten Jacques Berthier gespielt. Als Grundlage dient 
sein Konzert „Dans la Cathédrale d´Auxerre“. Hannelore Hein-
sen spielt Trompete. Dr. Anja Stuckenberger moderiert das 
Konzert und spiel Orgel. Der Eintritt ist frei, die Kirchengemein-
de freut sich über eine Spende.

Rollator-Gruppe und Hocker-Gymnastik
Seniorenbüro Südwest sucht Teilnehmer und hat neue Angebote

Das Seniorenbüro Südwest 
an der Hattinger Straße 
811  wartet mit neuen An-
geboten auf, hat in einigen 
Gruppen noch freie Plätze 
und weist auf seinen Ser-
vice hin.
Neu ist die Sprechstunde zu 
Anträgen und Widersprüchen 
bei Schwerbehinderung, die 
am Mittwoch, 4. März von 10 
bis 12 Uhr stattfinden wird. 
Ebenfalls neu im Programm 
ist die Sprechstunde zur Se-
niorensicherheit. Am Don-
nerstag, 26. März, wird von 
17 bis 19 Uhr auf aktuelle Be-

trugsmaschen aufmerksam 
gemacht. Neue Teilnehmer 
sucht die Rollator-Gruppe, die 
an jedem vierten Dienstag im 
Monat von 10 bis 11 Uhr im 
Seniorenbüro mit dem Rol-
lator übt und auch Ausflüge 
plant. Für alle drei Termine ist 
keine Anmeldung erforderlich.
Neue Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sucht die Nach-
haltigkeitsgruppe, die sich 
jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Monat von 13 
bis 15 Uhr im Seniorenbüro 
trifft. Freie Plätze gibt es bei 
der Hockergymnastik, die 

immer donnerstags von 10 
bis 11 Uhr im Gemeindehaus 
der Emmauskirche an der 
Karl-Friedrich-Straße 65a 
stattfindet. 
Jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat ist im 
Seniorenzentrum von 14.30 
Uhr bis 17 Uhr Kreativzeit. Es 
wird gemeinsam gebastelt. 
Zu diesen Veranstaltungen 
ist eine Anmeldung im Senio-
renbüro erforderlich unter Tel. 
588 68 555.
Die aktuellen Öffnungszei-
ten des Seniorenbüros sind: 
montags bis mittwochs von 

10 bis 15 Uhr, donnerstags 
von 10 bis 16 Uhr und freitags 
von 10 bis 12 Uhr. Während 
der Sprechzeiten können 
Bücher und gut erhaltene 
Kleinigkeiten (Deko, Mode-
schmuck, Küchenutensilien, 
Spiele, Puzzles, Geschirr, 
aber keine Kleidung) abge-
geben, getauscht oder mitge-
nommen werden. Wir geben 
Flyer und Kurzinfos aus.
Beratungen zu allen Themen 
des Älterwerdens finden wäh-
rend der Sprechzeiten im Se-
niorenbüro oder nach Termin-
absprache statt.

Das Posaunentrio „Buccina-
te“ mit Rima Ideguchi, Thors-
ten Lange-Rettich und Fabian 
Liedtke spielt am Sonntag,  
29. März, ein Benefizkonzert 
für Kinder in Sierra Leone in 
der Emmaus-Kirche an der 
Karl-Friedrich-Straße 65a.
Gudrun Gerwien, Trägerin 
des Bundesverdienstkreu-
zes und Vorsitzende der 
GAGU-Zwergenhilfe, wird 
im Rahmen des Konzertes 
Ausschnitte aus ihrem Buch 
lesen, in dem sie ihren Weg 
beschreibt, der zur Gründung 
der GAGU-Zwergenhilfe ge-
führt hat.
Der Verein unterstützt Kin-
der, Jugendliche und junge 

Erwachsene in Sierra Leone, 
das an der westafrikanischen 
Küste liegt und zu den ärms-
ten Ländern der Welt gehört.
Nach Bürgerkrieg und Ebola 
sind die Lebensbedingungen 
und die Bildungschancen im-
mer noch alarmierend.
Mit den Spendengeldern 
werden Schulen, ein Waisen-
haus und eine Krankenstation 
finanziert. Vor und nach dem 
Konzert können sich die Be-
sucher über das Projekt infor-
mieren.
Das Konzert beginnt um 16 
Uhr, bereits ab 14.30 Uhr gibt 
es bei Kaffee und Kuchen In-
formationen zum Benefizpro-
jekt. � gagu-zwergenhilfe.com

Das Posaunentrio „Buccinate“ spielt ein Benefizkonzert in der Em-
mauskirche. � Foto:  Micha Doert

„Buccinate“ spielt für Kinder
Benefizkonzert in der Emmauskirche
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Freitag, 27. Februar

Jahreshauptversammlung 
der Kompanie Messmann im 
Bürgerschützenverein Weit-
mar-Mark und Neuling, Kegler-
stuben, Hauerstr. 18, 18 Uhr

Chroniken des Drachenfeu-
ers. Das Erwachen der Glut: 
Erleben Sie Drachen, Magie 
und ein Reich in Aufruhr, mit 
Lea Sophie del Grosso, Lese-
insel, Brenscheder Str. 60a, 
Eintritt 3 Euro, um Voranmel-
dung wird gebeten unter Tel. 
5304 8072

Samstag, 28. Februar

Einkehrtag in der Fastenzeit 
mit P. Prior Maurus Zerb OCist, 
Kloster Stiepel,9 Uhr

Orpheus & Eurydike, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Sonntag, 1. März

Armada – spanische und 
englische Musik der Spät-
renaissance, mit der Musik-
schule Bochum, Kulturhistori-
sches Museum Haus Kemna-
de, 11 Uhr 

Führung durch die Sammlung 
„Porträtminiaturen“ mit Samm-
lerin Inge C. Rudowski, Kul-
turhistorisches Museum Haus 
Kemnade, 14.30 Uhr

Führung durch Haus Kemna-
de und die Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt mit dem 
Förderverein Haus Kemna-
de. Treffpunkt: Innenhof Haus 
Kemnade, 15 Uhr

Zeitverschiebung, Prinz-Re-
gent-Theater, 15 Uhr

„Die betende Trompete – 
Taizé-Musik international, 
Melodien des Komponisten 
Jacques Berthier aus dem 
Konzert „Dans la Cathédra-
le d´Auxerre“, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - Concordia Wiemel-
hausen II, Sportplatz Kemna-
der Straße, 15.15 Uhr

Montag, 2. März

Ökumenische Bibelwoche: 
Bibelabend mit Pfarrerin Dr. 
Anja Stuckenberger, Pfarr-
heim St. Marien, Am Varenholt, 
19.30 Uhr

Dienstag, 3. März

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 4. März

„Herr Löwe trägt heut´ bunt“, 
Bilderbuchkino für Kinder ab 
vier Jahren, Bücherei Wiemel-
hausen, Markstraße 292, 15.30 
Uhr, Anmeldung in der Büche-
rei erforderlich.

Stammtisch des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 19 Uhr

Frau Höpker bittet zum Ge-
sang, Saalbau Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 
Uhr

Donnerstag, 5. März

Abendkreis der Frauen: Erin-
nerung an die Kindheit, Baum-
hofzentrum, Baumhofstraße 9, 
16 Uhr

International?! Frauen?! 
Kampf?! Sivan Ben Yis-
hai im Gespräch mit Miedya 
Mahmod, Prinz-Regent-Thea-
ter, 19.30 Uhr

Freitag, 6. März

Winter-Café, Gemeindehaus 
evangelische Kirchengemein-
de, Brockhauser Str. 74a, 15 h

„Kommt! bringt eure Last“ – 
ökumenische Feier zum Welt-
gebetstag in der Kirche St. Jo-
hannes Wiemelhausen, Bren-
scheder Straße 43, 16 Uhr

Kontemplatives Gebet, Sitzen 
in der Stille, mit Pfarrerin Chris-
tine Böhrer, Dorfkirche, 19 Uhr

Ein Stück vom Horizont – 
oder: gute Texte, um das Pa-
triarchat abzuschaffen, Open 
Mic Lesung, Prinz-Regent-The-
ater, 19.30 Uhr

„Grünes Licht“, Autorin Corin-
na Minzlaff liest aus ihrem Ro-
man, Leseinsel, Brenscheder 
Str. 60a, Eintritt frei. Um Voran-
meldung wird gebeten unter 
Tel. 5304 8072

Jugendvigil, Kloster Stiepel, 
Am Varenholt, 20.15 Uhr

Samstag, 7. März

Flohmarkt des Fördervereins 
der Gräfin-Imma-Grundschule, 
Pfarrheim St. Marien, Am Va-
renholt 15, 10 bis 13 Uhr

Emma Rose live im prt! 
Prinz-Regent-Theater, 20.30 
Uhr

Sonntag, 8. März

3. Vergleichsschießen des 
Bürgerschützenvereins Stie-
pel, Schießstand Watten-
scheid, 11 Uhr
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Burgserenade mit Emil Ad-
ler (Akkordeon), Kulturhistori-
sches Museum Haus Kemna-
de, 15 Uhr

Energy Crisis, Prinz-Re-
gent-Theater, 17 Uhr

Montag, 9. März

Ökumenische Bibelwoche: 
Bibelabend mit Prof. Christo-
pher Brauckmann, Gesangs-
ensemble, Pater Thaddäus 
Hausmann OCist, Gemeinde-
haus der ev. Kirche Stiepel, 
Brockhauser Str. 74a, 19.30 h

Dienstag, 10. März

„Mein Kind, sein Smart-
phone und ich – Und plötz-
lich sind wir alle online“, El-
tern-Bildungsveranstaltung, 
Referentin: Nicole Fischer (Fa-
milienbildungsstätte Stadt Bo-
chum) Bücherei Wiemelhau-
sen, Markstraße 292, 18.30 
Uhr, Anmeldung in der Büche-
rei erforderlich.

Glauben verstehen – Das Ge-
meindeseminar,  Gemeinde-
haus ev. Kirchengemeinde, 
Brockhauser Str. 74a, 19 Uhr

Mittwoch, 11. März

Frauentreff, Nigeria und sein 
Bezug zum Weltgebetstag 
2026, mit Referentin Margrit  
Stollmann, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 14.30 Uhr

Frauenhilfe, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Kreativkreis: Basteln von 
Frühlings- und Osterdekorati-
on, Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde, Am Steinknapp 
56a, ab 15 Uhr

Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 12. März

Männerkreis Petri, „Flugzeug-
bau bei Airbus Hamburg A 
380 – das größte Passagier-
flugzeug der Welt“, mit Jo-
sef Scheele, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 17 Uhr

Freitag, 13. März

Kamishibai-Erzähltheater für 
Kinder von zwei bis vier Jah-
ren, Bücherei Wiemelhausen, 
Markstraße 292, 16 Uhr, An-
meldung in der Bücherei.

Jahreshauptversammlung 
der Jugendabteilung Con-
cordia Wiemelhausen, Ver-
einsheim Sportplatz Glücks-
burger Straße, 18 Uhr

Friedensandacht in der Passi-
onszeit, Dorfkirche, 19 Uhr

Kinder-Klamottenbasar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes Wiemelhausen, Brensche-
der Straße 43, 19 bis 21 Uhr

Phantastisch! All Tomorrow´s 
Parties: No. 03, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Samstag, 14. März

Kinder-Klamottenbasar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes Wiemelhausen, Brensche-
der Straße 43, 10 bis 12 Uhr

Bless you, Darling – No. 3, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Sonntag, 15. März

Jahreshauptversammlung 
des Bürgerschützenvereins 
Stiepel mit Vorstandswahlen, 
Saalbau Haus Spitz, Kemna-
der Straße 138, 10.30 Uhr

Duo kzrme – Gedenken an 
George Zajac, Matineekon-
zert mit Markus Emanuel Zaja 
(Klarinette) und Ralf Kaupenjo-
hann (Akkordeon), Kulturhisto-
risches Museum Haus Kemna-
de, 11 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - TuS Stockum, Sport-
platz Kemnader Straße, 15.15 
Uhr

Konzert mit dem Musikver-
ein „Gut Klang“, Gast: Lau-
ra Violetta Lex (Mezzosopran), 
Lutherhaus, Kemnader Straße 
127, 17 Uhr

Stammtisch der Pfarrei St. 
Marien, Restaurant Klosterhof, 
Am Varenholt, 19.30 Uhr

Montag, 16. März

Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 17. März

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 18. März

Kreativkreis: Basteln von 
Frühlings- und Osterdekorati-
on, Ev.-Freikirchliche Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, 15 h

Besuchskreis, Lutherhaus, 
17 Uhr

Donnerstag, 19. März

Abendkreis der Frauen, Eine 
Zeitreise vom Ehrenfeld nach 
Ober-Wiemelhausen, mit Fried-
helm Holgenstöhler, Baum-
hofzentrum, Baumhofstraße 9, 
16 Uhr

Songs & Stories 3: Frühling, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Freitag, 20. März

Winter-Café, Gemeindehaus 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 15 Uhr

Teddy-Klinik – gemeinsam 
mit dem Kuscheltier zu den 
Teddy-Docs, in Kooperation 
mit dem Jugendrotkreuz des 
DRK Bochum, für Kinder bis 
zehn Jahren, Bücherei Wie-
melhausen, Markstraße 292, 
16 Uhr, Anmeldung in der Bü-
cherei erforderlich.

„Drei Tote am See“, Krimi-
abend mit Autorin Kirsten 
Weinhold, Leseinsel, Bren-
scheder Str. 60a, Eintritt frei. 
Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter Tel. 5304 8072

Friedensandacht in der Passi-
onszeit, Dorfkirche, 19 Uhr

Marienvigil, Kloster Stiepel, 
Am Varenholt, 19.15 Uhr

Alleestraße – Folge 5, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 hr
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Samstag, 21. März

Frühlingsmarkt im Luther-
haus mit angebundenem Floh-
markt im KinderReich Stiepel, 
Kemnader Straße 127, 13 bis 
17 Uhr

„French Touch“ – franzö-
sische Meister, mit Stefa-
nie Schulte-Hoffmann (Akkor-
deon) und Peter Brekau (Gitar-
re), Kulturhistorisches Museum 
Haus Kemnade, 15 Uhr

Alleestraße – Folge 5, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Konzert mit der Bochumer 
IrishFolkRockBand „Velvet“, 
Saalbau Haus Spitz, Kemna-
der Straße 138, 20 Uhr

Sonntag, 22. März

Jahreshauptversammlung 
des Knappenvereins Schlägel 
und Eisen Stiepel/Dorf, Nettel-
becks Restaurant, Am Varen-
holt 96, 17 Uhr

Taizé-Vesper, Bernardikapelle 
am Kloster Stiepel, Am Varen-
holt, 19.45 Uhr

Montag, 23. März

Senioren sicher mobil unter-
wegs: Die Polizei berät zum 
Thema Mobilität im Alter, Hein-
rich-König-Seniorenzentrum, 
Wabenweg 14-16, 16.30 Uhr

Männerkreis Petri, „NRW – 
Der Anfang (3): Im Westen 
ging die Sonne auf“, mit Heinz 
Burstyn, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 17 Uhr

Dienstag, 24. März

Glauben verstehen – Das Ge-
meindeseminar, Gemeinde-
haus ev. Kirchengemeinde, 
Brockhauser Str. 74a, 19 Uhr

Mittwoch, 25. März

Frauentreff: „Wenn die Bei-
ne schmerzen“, ein ambulan-
ter Pflegedienst stellt sich vor, 
Referent: Dr. med. Björn Bur-
kert, Baumhofzentrum, Baum-
hofstraße 9, 14.30 Uhr

Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe: Geschichten 
und Gedichte zu Ostern, Ge-
meindehaus Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 15 
Uhr

Kreativkreis: Gesellschafts-
spiele bei Kaffee und Kuchen, 
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Am Steinknapp 56a, 
ab 15 Uhr

Österliches Bilderbuchkino 
für Kinder ab vier Jahren, Bü-
cherei Wiemelhausen, Mark-
straße 292, 15.30 Uhr, Anmel-
dung in der Bücherei erfor-
derlich.

Mitgliederversammlung des 
Tennis-Clubs RW Stiepel, Ver-
einsgastronomie Tiebreak, 
Kemnader Straße 145, 19 Uhr

Donnerstag, 26. März

Frauenideenbörse: Osterbas-
teln mit Carola, Baumhofzen-
trum, Baumhofstraße 9, 19 Uhr

Freitag, 27. März

Palmstockbasteln der katho-
lischen Kirchengemeinde Wie-
melhausen, Gemeindezentrum 
St. Johannes, Brenscheder 
Straße 43, 16 Uhr

Jahreshauptversammlung 
der Seniorenabteilung Con-
cordia Wiemelhausen, Ver-
einsheim Sportplatz Glücks-
burger Straße, 18.30 Uhr

Regelmäßige Termine

montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilspaziergang, Treffpunkt: 14 Uhr vor 
der Apotheke am Kreisverkehr Heinrich-König-/Karl-Friedrich-Straße 

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 9 
bis 11 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs

Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Regelmäßige Termine
Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Hockergymnastik im Gemeindehaus Em-
mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 10 bis 11 Uhr, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 588 68 555

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Donnerstag im 
Monat in der Sternwarte Sundern, Blankensteiner Straße, 9 bis 11 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in „Haus Oveney“, Oveneystraße 64, jeden 2. Freitag/Monat, 20 Uhr

samstags

parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

sonntags

Katholische Öffentliche Bücherei, Pfarrheim St. Marien (erste 
Etage), Am Varenholt 15, 10 bis 13 Uhr

22 | Stiepeler Bote | März 2026 

TERMINE



Friedensandacht in der Passi-
onszeit, Dorfkirche, 19 Uhr

LIEBE/Eine argumentative 
Übung, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 28. März

Palmstockbasteln im Pfarr-
heim St. Marien, Am Varenholt, 
11 Uhr

Dartsturnier des Tennis-Clubs 
RW Stiepel, Vereinsanlage 
Kemnader Straße 145, 17 Uhr

LIEBE/Eine argumentative 
Übung, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Sonntag, 29. März

Finissage der Ausstellung „In-
strument des Jahres Akkor-
deon“, mit Margit Kern (Akkor-
deon) und Axel Porath (Vio-
la), Kulturhistorisches Museum 
Haus Kemnade, 15 Uhr

Benefizkonzert mit dem Po-
saunentrio „Buccinate“, Em-
mauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 16 Uhr

Montag, 30. März

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr
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Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

Montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Gottesdienste

Sonntag, 1. März, 15.30 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Sonntag, 15. März, 16 Uhr: Abschlussgottesdienst zur Ökumeni-
schen Bibelwoche 2026 in der Stiepeler Dorfkirche

Sonntag, 22. März, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Sprache

Sonntag, 29. März (Palmsonntag), 10 Uhr: Hl. Messe mit Palm-
weihe und Prozession

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 1. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Toussaint 
Botuli, anschließend Kirchencafé

Sonntag, 15. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: 
Prof. Dr. Friedhelm Munzel, anschließend Kirchencafé

Sonntag, 29. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Tousaint 
Botuli, anschließend Kirchencafé 

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 1. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Abendmahl 
und dem Posaunenchor, Prof. Dr. Beese 

Sonntag, 8. März, 10 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst, Ki-
Go-Team 

Sonntag, 8. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 8. März, 12 Uhr, Melanchthonkirche: Vorstellungs-Got-
tesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden, Vikarin Luisa 
Lojewski, Jugendreferent Holger Spies

Donnerstag, 12. März, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für 
die BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Vikarin Luisa 
Lojewski

Sonntag, 15. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Pfarrerin 
Adelheid Neserke

Sonntag, 15. März, 16 Uhr, Dorfkirche: Ökumenische Bibelwoche, 
Abschluss-Gottesdienst mit dem Chor der Stiepeler Dorfkirche, 
Pfarrerin Christine Böhrer, Pater Elias Blaschek OCist und Pater 
Thaddäus Hausmann OCist

Samstag, 21. März, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim: Gottesdienst, 
Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 22. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Lobpreis-Gottesdienst für 
alle Generationen, Vikarin Luisa Lojewski und Musiker Jun Huh

Sonntag, 29. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 1. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Hövermann

Sonntag, 8. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Disselhoff 

Sonntag, 15. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Streithof

Sonntag, 22. März: Gottesdienst mit dem Chorprojekt, Pfarrerin 
Hövermann

Sonntag, 29. März: kein Gottesdienst in der Emmauskirche 



Wohnraum unter freiem Himmel – mehr Platz für das Leben draußen
Mit durchdachter Planung, Beschattung 

Noch vor wenigen Jahren galt 
der Garten vor allem als Ort 
der Pflege: Rasen mähen, 
Hecken schneiden, Wege in-
stand halten. Heute hat sich 
der Blick verändert. Terrasse 
oder großer Balkon werden 
zunehmend als zusätzlicher 
Lebensraum verstanden – 
als Platz fürs Frühstück im 
Freien, entspannte Abende 
mit Freunden oder auch als 
Rückzugsort nach einem 
langen Arbeitstag. Der Au-
ßenbereich soll nicht nur 
gepflegt, sondern genutzt 
werden. Gerade in dicht be-
bauten Wohnlagen gewinnen 
gut gestaltete Terrassen und 
großzügige Balkone an Be-
deutung. Sie schaffen zusätz-
liche Quadratmeter Lebens-
qualität – unmittelbar vor der 
eigenen Haustür.

Struktur und klare Zonen
Damit dieser Raum dauer-
haft nutzbar wird, braucht 
es eine solide Grundlage. 
Hochwertige Pflasterflächen 
und professionell angelegte 
Terrassen schaffen Struktur, 
Stabilität und klare Zonen. 
Sie bestimmen, wie sich der 
Außenbereich anfühlt – groß-
zügig, ruhig oder lebendig. 
Materialien, Verlegemuster 
und Übergänge zum Haus 

beeinflussen nicht nur die 
Optik, sondern auch die All-
tagstauglichkeit.
Zugleich tragen langlebige 
Außenflächen zum Werter-
halt der Immobilie bei. Eine 
fachgerecht ausgeführte Ter-
rasse ist kein kurzfristiger 
Trend, sondern eine Investiti-
on in viele Jahre Nutzung.

Schatten nach Maß
Wohnqualität im Freien be-
deutet auch Schutz. In zu-
nehmend heißen Sommern 
entscheidet Beschattung 
darüber, ob Terrasse oder 
Balkon zur Wohlfühlzone wer-
den. Markisen oder moderne 
Rollladensysteme ermögli-
chen es, Sonne gezielt zu 
regulieren und Aufenthalts-
zeiten deutlich zu verlängern. 
Außenräume werden damit 
planbar – unabhängig davon, 
ob die Mittagssonne brennt 
oder ein kurzer Regenschau-
er aufzieht.
Beschattung sorgt nicht nur 
für angenehme Temperatu-
ren, sondern schützt auch 
Möbel und Bodenbeläge vor 
intensiver UV-Strahlung. So 
bleibt der Außenbereich lang-
fristig attraktiv.

Frische Luft statt Insekten
Offene Türen verbinden In-

Terrasse oder großzügiger Balkon sind längst mehr als 
Übergangszonen zwischen Haus und Garten. Mit durch-
dachter Gestaltung, Schutz und Technik wird der Außen-
bereich zur echten Erweiterung des Wohnraums – kom-
fortabel, langlebig und alltagstauglich.
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Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen

St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Sonntag, 1. März, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst „Du bist herz-
lich willkommen!“, musikalisch begleitet von der Band „sang- und 
klanglos“, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Mittwoch, 4. März, 15 Uhr: Kinderkirche „Eine Entdeckungsreise 
nach Nigeria“, Kirche St. Martin, Am langen Seil 120

Freitag, 6. März, 16 Uhr: ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Samstag, 14. März, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst, Kirche St. Johan-
nes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 15. März, 10 Uhr: Kirche für Kids, Kirche St. Johannes, 
Brenscheder Straße 43

Sonntag, 29. März, 11.15 Uhr: Gottesdienst am Palmsonntag, 
Beinn im Eingangsbereich der Kirche St. Johannes, Brenscheder 
Straße 43

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Sonntag, 1. März, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

Freitag, 6. März, 16 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag in der Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 8. März, 10 Uhr: Familienkirche

Sonntag, 8. März, 15 Uhr: Gottesdienst in koreanischer Sprache

Sonntag, 15. März, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 22. März, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 29. März: kein Gottesdienst im Baumhofzentrum

Sonntag, 29. März, 11 Uhr: gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit 
Posaunenchor zur Einführung von Frau Kim, Melanchthonkirche

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 1. März, 10 Uhr: Gottesdienst 

Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 8. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 11. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 15. März, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst und 
Jugendstunde

Mittwoch, 18. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 22. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 25. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 29. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Der nächste Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 27. März. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 17. März 



Himmel – mehr Platz für das Leben draußen
und Technik werden Terrasse oder Balkon zum zusätzlichen Lebensraum

nen- und Außenraum, brin-
gen Licht und Weite ins Haus. 
Gleichzeitig gelangen in den 
Sommermonaten schnell 
Insekten oder Pollen nach 
innen. Maßgefertigte Insek-
ten- und Pollenschutzlösun-
gen schaffen hier Abhilfe, 
ohne auf Lüften verzichten 
zu müssen. Besonders für 
Allergikerinnen und Allergiker 
bedeutet das eine spürbare 
Erleichterung. Ob Fenster, 
Balkon- oder Terrassentür: 
Individuell angepasste Sys-
teme erhöhen den Wohnkom-
fort, ohne die Ästhetik des 
Hauses zu beeinträchtigen.

Technik, die entlastet
Auch Zeit ist ein entscheiden-
der Faktor. Wer beruflich stark 
eingebunden ist, möchte freie 
Stunden nicht ausschließlich 
mit Gartenarbeit verbringen. 

Moderne Gartentechnik – wie 
etwa der Rasenmähroboter – 
übernimmt wiederkehrende 
Aufgaben zuverlässig und lei-
se. Das Grün bleibt gepflegt, 
während mehr Raum für Er-
holung entsteht.

Technische Lösungen lassen 
sich heute flexibel an Grund-
stücksgröße und individuelle 
Bedürfnisse anpassen. Sie 
unterstützen dabei, den Au-
ßenbereich dauerhaft in ei-
nem guten Zustand zu halten.
Ob Garten, Terrasse oder 
weitläufiger Balkon: Der Au-
ßenbereich wird dann zum 
echten Wohnraum, wenn Pla-
nung, Schutz und Technik zu-
sammenspielen. So entsteht 
ein Ort, der nicht nur schön 
aussieht, sondern im Alltag 
überzeugt – und das Zuhause 
spürbar erweitert.

Terrasse als Wohnzimmer: Mit Struktur, Möbeln und Beschattung 
wird der Außenbereich zum zusätzlichen Lebensraum.
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Erstes Heimspiel für „Sanus et Vitalis“
Stiepeler Mathias Cramer eröffnet Sanitätshaus im Kirchviertel

Ein neuer Betreiber am al-
ten Standort – oder wie es 
Mathias Cramer, erfolg-
reicher Unternehmer in 
der Gesundheitsbranche, 
formuliert: „Probieren wir 
es einmal mit einem Heim-
spiel.“
Der aus Stiepel stammende 
gelernte Orthopädie-Tech-
niker hat Ende Januar an 
zentraler Stelle im Wiemel-
hauser Kirchviertel – nämlich 
am Rüsenacker 1 – das Sa-
nitätshaus „Sanus et Vitalis“ 
eröffnet. Cramers Unterneh-
men ist an mehreren Stand-
orten bundesweit vertreten, 
unter anderem auch in Ham-
burg, Leipzig, Düsseldorf und 
Dortmund, wo sich auch der 
Unternehmenssitz befindet. 
Mathias Cramer betreibt seit 
2019 Sanitätshäuser und 
nutzte nun die Gelegenheit, 
auch in seiner Heimatstadt 

als spezialisierter Dienstleis-
ter in der Gesundheitsbran-
che tätig zu werden. „Als ich 
über Social Media erfahren 
habe, dass die Immobilie im 
Kirchviertel frei wurde, habe 
ich schnell den Entschluss 
gefasst, diesen Standort zu 
übernehmen“, erklärt der 
38-Jährige.
„Die Lage ist ideal für die 
Versorgung des Bochumer 
Südens, die ich unbedingt 
aufrecht erhalten wollte“, 

schildert Cramer. Mit seinem 
Sanitätshaus bildet er ein 
wichtiges Bindeglied zwi-
schen Ärzten, Patienten und 
Krankenkassen und stellt 
als verlässlicher Partner un-
kompliziert und schnell die 
Versorgung für Menschen 
mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen, chronischen 
Beschwerden oder bei Pfle-
gebedarf sicher.
Zum Angebots-Portfolio von 
„Sanus et Vitalis“ gehören 
u.a. Orthesen, Bandagen, 
Schuheinlagen, Kompressi-
onstrümpfe und Motor-Bewe-
gungsschienen. Darüber hin-
aus kann das Fachgeschäft 
dank bester Vernetzung 
auch in weiteren Bereichen 
der medizinischen Hilfsmittel 
oder Reha-Technik wertvol-
le Unterstützung leisten und 
ein ganzheitliches Versor-
gungskonzept anbieten. Dies 
geschieht auf Basis einer in-
dividuellen und kompetenten 
Beratung sowie einer persön-
lichen Betreuung, die auch 
eine kostenlose häusliche 
Versorgung mit einschließt. 
Womit das Sanitätshaus dem 
Ruf, ein zuverlässiger Partner 
für Prävention und Lebens-

qualität zu sein, absolut ge-
recht wird.
Die Eröffnung des Fachge-
schäftes im Kirchviertel un-
terstreicht auch noch einmal 
den engen persönlichen Be-
zug, den Mathias Cramer zum 
Bochumer Süden hat. In Stie-
pel aufgewachsen und rund 
30 Jahre dort wohnhaft, lebt 
der ausgebildete Orthopä-
die-Techniker seit mittlerwei-
le sieben Jahren mit seiner 

Familie in Wiemel-
hausen. Seine feste 
Verankerung im ge-
sellschaftlichen Le-
ben führt auch über 
den Fußballsport mit 
Stationen unter an-
derem bei Rot-Weiß 
Stiepel, Weitmar 
45, Concordia Wie-
melhausen oder im 
Nachwuchsbereich 
des VfL Bochum.
Schon die ersten 
Patienten in den 
neu gestalteten Ge-
schäftsräumen führ-
ten mit Cramer und 
seinen Mitarbeiten-
den nicht nur medi-
zinisch notwendige 
Gespräche, sondern 
tauschten sich direkt 

auch über Gesellschaftliches 
aus der lokalen Nachbar-
schaft aus. 
„Ich hoffe natürlich, dass Pa-
tienten aus dem gesamten 
Bochumer Süden unser An-
gebot annehmen“, sagt Math-
ias Cramer, der jedem Patien-
ten und jeder Patientin beim 
Erstbesuch einen Gutschein 
schenkt, mit dem er die Kos-
ten über die gesetzliche Zu-
zahlung übernimmt.

Mathias Cramer (2. v.  l.) zusammen mit seinen Mitarbeitenden am Standort im 
Kirchviertel: Sanitätshaus-Fachfrau Anja Patz und Orthopädie-Techniker Phil-
lip Oligmüller. � Fotos (2): 3satz/Kienel

Orthopädie-Techniker und Ge-
schäftsinhaber Mathias Cramer.
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Ein Schnitt beim Kochen, auf-

geschürfte Knie nach dem 

Spielen oder gereizte Haut 

durch Kälte und trockene 

Heizungsluft – im Alltag ist 

unsere Haut vielen Belastun-

gen ausgesetzt. Als größtes 

Organ des Menschen erfüllt 

sie eine wichtige Schutzfunk-

tion. Umso wichtiger ist es, 

sie bei kleinen Verletzungen 

und Hautirritationen richtig zu 

unterstützen.

Gerade oberÁächliche Wun-

den, rissige Hautstellen oder 

leichte Verbrennungen be-

nötigen eine PÁege, die den 
natürlichen Heilungspro-

zess fördert. Bewährt haben 

sich feuchtigkeitsspendende 

Wund- und Heilsalben, die 
die Regeneration der Haut 

unterstützen und die Haut 

geschmeidig halten. Der 

Wirkstoff Dexpanthenol, der 
in vielen Haushalten bekannt 

ist, kann dazu beitragen, die 

Neubildung der Hautzellen zu 

fördern und die Heilung posi-

tiv zu begleiten.

Ebenso wichtig wie die rich-

tige PÁege ist das Abdecken 
der Wunde. PÁaster schüt-
zen kleine Verletzungen vor 

Schmutz, Bakterien und Rei-

bung und schaffen so gute 

Voraussetzungen für eine 

ungestörte Heilung. Je nach 

Art und Stelle der Wunde gibt 
es unterschiedliche PÁaster 
– von klassischen WundpÁas-

tern über wasserfeste Vari-

anten bis hin zu besonders 

hautfreundlichen PÁastern für 
empÀndliche Haut. Wichtig 
ist, das PÁaster regelmäßig 
zu wechseln und die Wunde 
dabei zu kontrollieren. 

Auch bei trockener, bean-

spruchter Haut – etwa an 

Händen, Ellenbogen oder 

Lippen – kann eine regel-

mäßige PÁege helfen, Span-

nungsgefühle zu lindern und 

die natürliche Hautbarriere 

zu stärken. Besonders in der 

kalten Jahreszeit oder bei 

häuÀgem Händewaschen ist 
dies ein Thema, das viele 

betrifft. Ein kleiner Tipp: Hal-

ten Sie kleinere Verletzungen 

sauber, decken Sie sie gut ab 

und versorgen Sie sie früh-

zeitig. So lassen sich Infekti-

onen vermeiden und die Haut 

kann sich schneller erholen. 

Für Fragen zur richtigen An-

wendung oder zur passenden 

PÁege stehen wir Ihnen jeder-
zeit gerne beratend zur Seite. 

Ihre Apotheke vor Ort – kom-

petent, persönlich und immer 

für Sie da.

Kleine Wunden, große Wirkung  
Der Experten-Tipp aus der Apotheke: Warum Haut manchmal besondere Hilfe braucht

Tabea Tielbürger aus der Hö-
ke´s Apotheke. � Foto: privat
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 27. März. 
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Digitale Teilhabe ist wich-
tig für die Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Mit 
digitalen Aktivitätstischen 
trägt die Diakonie Ruhr 
dazu bei, dass pflegebe-
dürftige Menschen einen 
bedarfsgerechten Zugang 
zur digitalen Welt erhalten. 
In einem Pilotprojekt setzt 
sie in Einrichtungen der 
Altenhilfe in Bochum, Dort-
mund, Lünen und Kamen 
den Aktivitätstisch Care-
Table ein. Dafür werden 
weiterhin Ehrenamtliche 
gesucht, die das Projekt als 
digitale Patinnen und Paten 
begleiten.
Der CareTable ist quasi ein 
überdimensioniertes Tablet. 
Der große Touchscreen ist in 
der Höhe verstellbar, roll- und 
um 90 Grad kippbar, sodass 
er als Tisch, Fernseher, Prä-
sentations-Bildschirm, Spiel-
brett oder digitale Staffelei 
genutzt werden kann. Mit 
seiner Hilfe können Nutzende 

beispielsweise ihr Quartier 
virtuell erkunden, gemeinsam 
spielen, Filme ansehen oder 
praktische Aufgaben wie Ge-
dächtnis- und Bewegungs-
training sowie Online-Einkäu-
fe erledigen.
Das Projekt wird von der 
SozialstiftungNRW mit rund 
100.000 Euro und von der 
Förderstiftung der Diakonie 
Ruhr „RuhrStifter“ mit 25.000 

Euro gefördert. Ziel ist es, di-
gitale Barrieren zu überwin-
den und pflegebedürftigen 
Menschen ohne Vorkenntnis-
se einen aktiven und umfas-
senden Zugang zur digitalen 
Welt zu ermöglichen.
Es werden digitale Patinnen 
und Paten für folgende Ein-
richtungen gesucht:
- Altenzentrum Rosenberg, 
In den Böcken 37, 44805 Bo-

chum
- Haus am Luthergarten, 
Kemnader Str. 131, 44799 
Bochum
- Haus am Nordring, Nordring 
20, 44787 Bochum
- Jochen-Klepper-Haus, Ber-
gener Str. 235, 44805 Bo-
chum
- Pflegewohngemeinschaften 
am Ümminger See, Sontener 
Berg 1, 44892 Bochum
- Ruhrlandheim, Blumenau 
94, 44801 Bochum
- Ev. Altenzentrum Der Gute 
Hirte, Spohrstr. 9, 44145 Dort-
mund
- Ev. Altenzentrum Lünen, Be-
belstr. 200, 44532 Lünen
- Residenz Heeren-Werve, 
Westfälische Str. 44, 59174 
Kamen.
An einer Patenschaft Inte-
ressierte können sich an 
Projekt-Koordinatorin Vera 
Pallenberg wenden: Tel. 
0151-28509790 oder per Mail:
verakatja.pallenberg@
diakonie-ruhr.de

Paten helfen beim Start in digitale Welt
Diakonie Ruhr unterstützt mit Aktivitätstischen die digitale Teilhabe

Mit digitalen Aktivitätstischen trägt die Diakonie Ruhr dazu bei, 
dass pflegebedürftige Menschen einen Zugang zur digitalen Welt 
erhalten. � Foto: Diakonie Ruhr
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Das Spektrum im Kosmos 
des Radfahrens ist groß. 
Neben klassischen Cityrä-
dern und sportlichen Model-
len prägen Kinder- und Ju-
gendräder das Straßenbild 
ebenso wie Lastenräder, mit 
denen Familien Einkäufe 
oder den Nachwuchs trans-
portieren. E-Bikes erweitern 
den Aktionsradius, ersetzen 
aber nicht das herkömmliche 
Fahrrad – sie ergänzen ihn. 
Wer regelmäßig fährt, merkt 
schnell: Jedes Rad hat seine 
eigenen Anforderungen, 
von Rahmengröße und 
Ausstattung bis zur Fra-
ge, wie und wo es ge-
nutzt wird. Fachkun-
dige Beratung wird 
damit wichtiger 
denn je.

Investition auf 
zwei Rädern

Mit steigender 
Qualität wächst 
auch der 
Wert der 

Räder. Hochwertige Kompo-
nenten, leistungsstarke Ak-
kus oder robuste Transportlö-
sungen machen viele Modelle 
zu echten Investitionen. 
Entsprechend wichtig wird 
die sichere Unterbringung. 
Gerade Lastenräder oder 
größere E-Bikes lassen sich 
nicht immer problemlos im 
Keller abstellen. Abschließ-
bare Fahrradboxen bieten 
hier eine praktische Lö-
sung – im eigenen 

Hof, vor 

Mehrfamilienhäusern oder an 
zentralen Punkten im Quar-
tier. Schutz beginnt im Alltag, 
nicht erst im Schadensfall.

Sicher abstellen – jeden Tag
Und doch bleibt ein Restrisi-
ko. Fahrraddiebstahl, Vanda-

lismus oder eine Panne 
unterwegs sind keine 

Seltenheit. Speziel-
le Fahrradversiche-

rungen gehen des-
halb über die klassische 

Hausratversicherung hi-
naus: Sie decken nicht 

nur Diebstahl, 
s o n d e r n 
auch Kas-
k o s c h ä -
den oder 
Akku-De-

f e k t e 
ab. 

U n t e r -
wegs abge-

sichert
Ein Schutz-

brief kann im 
Fall einer Pan-

ne helfen – 
bis hin 

zur organisierten Rückreise, 
etwa wenn im Fahrradurlaub 
fernab der Heimat etwas pas-
siert. So bleibt das Rad nicht 
nur im Alltag, sondern auch 
auf Reisen ein verlässlicher 
Begleiter.

Rückenwind für den Alltag
Das Fahrrad verbindet Flexi-
bilität mit Lebensqualität. Es 
steht für Unabhängigkeit, Be-
wegung und ein Stück städ-
tische Freiheit – im Berufs-
verkehr ebenso wie auf der 
Wochenendtour.

Das gute Gefühl, einfach loszufahren
Warum Radfahren heute mehr bedeutet als Bewegung – und welche  
Rolle Beratung, sichere Stellplätze und passender Schutz spielen

Ob zur Arbeit, zum Einkauf oder zum Sportverein: Das Fahrrad ist längst mehr als ein Freizeitgerät. Gerade in Städten 
wie Bochum hat es sich in den vergangenen Jahren zu einem festen Bestandteil der Alltagsmobilität entwickelt. Neue 
Radwege, besser ausgebaute Routen und zusätzliche Abstellmöglichkeiten im öffentlichen Raum machen es einfa-
cher, das Auto stehen zu lassen und Wege flexibel zurückzulegen.
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Die 5-Kilometer-These

Rund die Hälfte aller Wege in 

Deutschland ist kürzer als fünf 

Kilometer. Eine Distanz, die 

sich mit dem Fahrrad oft nicht 

nur bequem, sondern auch 

schneller zurücklegen lässt. 

Gerade im Stadtgebiet entfällt 

die Parkplatzsuche, und viele 

Ziele – vom Stadtteilzentrum 

bis zur Fußgängerzone – sind 

mit dem Rad direkter erreich-

bar als mit dem Auto. Wer 

regelmäßig 

umsteigt, 

spart Zeit 

und bleibt 

flexibel.



Mit einem neuen Sport-
lichen Leiter, vier neuen 
Spielern und dem Rü-
ckenwind des Titelge-
winns beim Bochumer 
Sparkassen Masters 
geht Concordia Wiemel-
hausen in die Rückrun-
de der Fußball-Westfa-
lenliga.
Bei der Bochumer Hal-
len-Stadtmeisterschaft durfte 
sich die Mannschaft um das 
Trainerduo Jürgen Heipertz 
und Marvin Rehder Ende Ja-
nuar zurecht als beste Bochu-
mer Hallenmannschaft feiern 
lassen. Lediglich im Viertelfi-
nale gerieten die Rot-Weißen 
unter Druck und mussten lan-
ge zittern, ehe der 6:4-Erfolg 
über den TuS Harpen nach 
Neunmeterschießen perfekt 
war. Im Halbfinale feierten 
die Concorden dann einen 
3:1-Erfolg über den SuS Wil-
helmshöhe. Im Finale zeig-
te die Mannschaft gegen 
den FC Neuruhrort eine ab-
schließende Galavorstellung. 
Yannik Kellner (2), Collin 
Weihmann, Marc Gotzeina, 
Dennis Gumpert und Neuzu-
gang Mohammed Hassouni 
ließen mit ihren Toren beim 
6:1-Kantersieg keine Zweifel 
an der Wiemelhauser Domi-
nanz aufkommen.
Unter den Zuschauern in 
der Rundsporthalle befand 
sich auch Hakan Yalcinkaya 
(Foto), seit Jahresbeginn offi-
ziell Sportlicher Leiter an der 
Glücksburger Straße. Nach 
mehr als zehn Jahren als Trai-
ner übernimmt der 39-Jährige 
erstmals bei einem Verein 
die Position des Sportlichen 
Leiters. Für Yalcinkaya eine 
eigentlich logische Entwick-
lung: „Ich habe auch in mei-
nen letzten Trainerjahren 
häufig schon den Großteil der 
Aufgaben eines Sportlichen 
Leiters übernommen. So ist 
es dann für mich keine ganz 
neue Aufgabe, mit der ich 
mich absolut identifizieren 

kann.“ Das 
s p o r t l i c h e 
Nahziel hat 
Ya l c i n k aya 
j e d e n f a l l s 
schon einmal 
klar formu-
liert: „Unser 
Hauptaugen-
merk liegt 
eindeutig da-

rauf, die Klasse zu erhalten. 
Dann ist es unser Ziel, die 
Mannschaft und den Verein 
so weiterzuentwickeln, dass 
wir in den nächsten Jahren 
mit dem Abstieg nichts mehr 
zu tun haben werden und 
den Blick auch einmal wieder 
nach oben richten können.“ 
Das wird noch ein hartes 
Stück Arbeit für Wiemelhau-
sen, denn vor dem Restseri-
enstart betrug der Vorsprung 
des Tabellen-13 auf die drei 
Abstiegsplätze gerade einmal 
zwei Punkte.
Neben Hassouni wechsel-
te Armel-Aurel Nkam nach 
sechs Monaten beim Oberli-
gisten TuS Ennepetal zurück 
nach Wiemelhausen. Der 
28-Jährige fühlt sich sowohl 
in der Innenverteidigung als 
auch auf der defensiven Au-
ßenbahn zuhause und könn-
te zunächst einmal den Platz 
von Burak Yerli einnehmen, 
der nach seinem Schlüssel-
beinbruch immer noch nicht 
wieder einsatzbereit ist. Auch 
Ibrahim Lahchaychi, der die 
Concorden ebenfalls im Som-
mer in Richtung SV Hohen-
limburg verließ, gehört wieder 
zum Wiemelhauser Kader. 
Trotz seiner 36 Jahre ist der 
Stürmer körperlich topfit und 
soll dem rot-weißen Angriffs-
spiel eine weitere Kompo-
nente hinzufügen. Zumal 
Patrick Sacher erneut über 
Probleme an seinem operier-
ten Knie klagt. Vereinsintern 
wird Max Schwengenberg ab 
sofort aus der 2. Mannschaft 
fest zum Westfalenligakader 
hochgezogen.

Yalcinkayas Ziel: Liga-Erhalt
Concordia: Neuer Sportlicher Leiter
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Technik, Einsatz und respektvoller Umgang
RW Stiepel: Kinder zweigten tolle Leistungen bei der Judo-Safari

Der SV Rot-Weiß 04 Stiepel 
hat eine spannende und 
abwechslungsreiche Ju-
do-Safari ausgerichtet. Ins-
gesamt nahmen 13 Kinder 
im Alter von fünf bis zwölf 
Jahren teil und zeigten 
durchweg sehr gute Leis-
tungen. 
Zu Beginn stand ein japani-
sches Turnier auf dem Pro-
gramm. In fairen und enga-
gierten Kämpfen konnten die 
Kinder ihr judo-spezifisches 
Können unter Beweis stellen. 
Dabei standen neben Technik 
und Einsatz vor allem der re-
spektvolle Umgang miteinan-
der und der Spaß am Judo im 
Vordergrund. 
Im Anschluss ging es weiter 
mit dem Leichtathletik-Teil 

in der Halle. Hier absolvier-
ten die Kinder verschiedene 
Disziplinen wie etwa einen 
Schlappen-Weitwurf, Weit-

sprung und Laufen. Mit viel 
Begeisterung, Ehrgeiz und 
Teamgeist meisterten sie 
auch diese Herausforderun-

gen.
Den Abschluss bildete der 
kreative Teil der Judo-Safari. 
Die Kinder bastelten mit viel 
Phantasie ihre eigenen Ur-
kunden, die sie anschließend 
stolz bei der Verleihung ent-
gegennahmen. Dieser Pro-
grammpunkt sorgte für strah-
lende Gesichter und rundete 
den Tag perfekt ab. Die Ju-
do-Safari war insgesamt 
ein voller Erfolg und bot den 
Kindern eine tolle Mischung 
aus Sport, Kreativität und Ge-
meinschaft. Die Judo-Abtei-
lung von RW Stiepel trainiert 
dienstags (ab 18.15 Uhr) und 
freitags (ab 14.30 Uhr) mit 
verschiedenen Altersklas-
sen in der Turnhalle der Grä-
fin-Imma-Schule.

Es war das Highlight für die 
A-Junioren von Rot-Weiß 
Stiepel: Im Westfalenpokal 
hatte die Mannschaft des 
Trainer-Duos Joshua Nast 
und Justus Monstadt die 
Sportfreunde Espelkamp auf 
dem Sportplatz an der Kem-
nader Straße zu Gast. Somit 

spielte der Kreisligist gegen 
den Landesligisten, und der 
„Underdog“ schnupperte lan-
ge an der Sensation. Denn 
erst im Elfmeterschießen 
mussten sich die Rot-Weißen 
unglücklich geschlagen ge-
ben.
Dabei begann das Spiel her-

vorragend für die Gastge-
ber. Joshua Linus Poll traf 
nach nur sieben Minuten zur 
1:0-Führung. In der zweiten 
Hälfte gelang dem Favoriten 
in der 55. Minute der Aus-
gleich zum 1:1. Im weiteren 
Verlauf traf keines der beiden 
Teams mehr ins Schwarze, 

so dass das Elfmeterschie-
ßen über den Einzug in die 
nächste Runde entscheiden 
musste. Während vier Preu-
ßen-Schützen ihre Elfmeter 
verwandelten, trafen für die 
Stiepeler Jungs nur  Tim Al-
exander Kalkühler und Felix 
Freier „vom Punkt“.

A-Junioren von RW Stiepel schnupperten an der Sensation

„Seelauf“ der 
LGO am 3. Mai
In die Februar-Ausgabe des 
Stiepeler Bote hat sich der 
Fehlerteufel eingeschlichen. 
Der Volkslauf am Kemna-
der See, den auch in die-
sem Jahr die LGO Bochum 
organisiert, findet nicht am 
11.  Mai statt. Vielmehr startet 
die 23. Auflage der beliebten 
Laufveranstaltung am Sonn-
tag, 3. Mai 2026. Angeboten 
werden wieder Bambini- und 
Schülerläufe sowie Läufe 
über fünf und zehn Kilometer. 
Weitere Informationen und 
eine Online-Anmeldung für 
die Läufe ist möglich auf der 
Homepage der LGO unter  
www.lgobochum.de

Stolz präsentierten die Kinder ihre Teilnehmer-Urkunden, die sie 
für die Teilnahme an der Judo-Safari erhalten haben. � Foto: privat
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Osterfeuer-Turnier markiert den Auftakt
Bochumer Golfclub startet mit vollem Kalender in die neue Saison

Die Veröffentlichung des 
vorläufigen Wettspiel-Ka-
lenders für das Jahr 2026 
ist im Bochumer Golfclub 
untrügliches Zeichen da-
für, dass der Start in die 
Golfsaison unmittelbar be-
vorsteht. Die spielfreien 
Wintermonate hat Green-
keeper Maximilian Stüwe 
zusammen mit seinem 
Team dazu genutzt, die 
18-Loch-Anlage in Stiepel 
mit entsprechenden Pfle-
gemaßnahmen wieder in ei-
nen erstklassigen Zustand 
zu versetzen.
Als offizieller Start in die 
neue Spiel- und Turnierzeit 
gilt beim Bochumer GC das 
Osterfeuer-Turnier, das am 
Samstag, 4. April, ausgetra-
gen wird. Der Kalender bietet 
erneut einen umfassenden 
Überblick über die Termi-
ne, die sich aus Turnieren, 
Meisterschaftsspielen, Af-
ter-Work-Serien und Chari-
ty-Events zusammensetzen.
Unter sportlichen Aspekten 
steht die DGL-Herren-Mann-
schaft um die Kapitäne Justin 
Knapp und Justus Ockenfels 
im Fokus, die erneut den 
Wettbewerb in der Regional-
liga West aufnimmt und ihren 

Heimspieltag am Sonntag, 
31. Mai, austrägt. Ebenfalls 
in der Regionalliga 
unterwegs ist die 
erfolgreiche Jugend-
mannschaft, die am 
10. Mai Heimrecht 
hat und sich mit dem 
Dortmunder GC, 
dem GC Münster-Tinnen und 
dem GC Royal St. Barbara’s 
misst. Zeitgleich spielt ein 
zweites Jugendteam in der 
Bezirksliga.
Einen sportlich hohen Stellen-
wert haben für die Club-Mit-
glieder in Stiepel auch die 

Clubmeisterschaften, die seit 
einigen Jahren auf zwei Ter-

mine gelegt werden. 
Die Jugend ermittelt 
ihre Meister am Wo-
chenende des 11./12. 
Juli. Drei Turniertage 
sind für die Club-
meisterschaften der 

Damen, Herren und Senio-
ren angesetzt. Gespielt wird 
– naturgemäß begleitet von 
großem Zuschauerinteresse 
– am 28., 29. und 30. August. 
Von großer gesellschaftlicher 
Bedeutung sind die soge-
nannten Charity-Events, die 

alljährlich fester Bestand-
teil im Terminkalender des 
Bochumer GC sind und be-
achtliche Spendenerlöse 
für soziale Projekt erzielen. 
Beispielhaft stehen dafür 
unter anderen die Turniere 
unter den Titeln „Chance auf 
Leben“ am 25. Juni, „Pink 
Ribbon“ am 30. Juli oder der 
„Hospiz-Cp“ am 20. Septem-
ber. 
Bekannteste After-Work-Se-
rie ist das von Immobili-
en-Makler Engel&Völkers un-
terstützte After-Work-Event, 
das monatlich und über die 
gesamte Saison angeboten 
wird. Großen Zuspruch dürf-
te es auch bei zwei Events 
geben, die eine enge Bezie-
hung zum Fußball aufwei-
sen. Da ist zum einen das 
vom Fußball-Zweitligisten VfL 
Bochum am 26. Juni ausge-
richtete Turnier, dessen Erlös 
seit einigen Jahren auch ei-
nem guten Zweck zugeführt 
wird. Und dann steht zuvor 
zum Start der Fußball-Welt-
meisterschaft am 13. Juni 
das allseits beliebte Scheu-
nenturnier auf dem Hof des 
ehemaligen Greenkeepers 
Jürgen Haarmann auf dem 
Programm.

Greenkeeper Maximilian Stüwe (3.v.r.) und sein Team haben den 
Golfplatz mit Pflegemaßnahmen für den Spielbetrieb in der Saison 
2026 hergerichtet. � Foto: Bochumer GC
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Carina Keilmann mit Bestleistung zum Titel
1,80 Meter im Hochsprung bei der Westfälischen Hallenmeisterschaft
Eine große Überraschung 
gelang Carina Keilmann 
vom USC Bochum bei den 
Westfälischen Hallenmeis-
terschaften der Leichtath-
leten in Dortmund. 
Mit einer Steigerung ihrer per-
sönlichen Bestleistung von 
1,77 auf 1,80 Meter im Hoch-
sprung bezwang sie die mit 
1,91 Meter in der Bestenliste 
geführte Joana Herrmann 
aus Riesenbeck und gewann 
den Westfalen-Titel. Von 1,65 
Meter bis einschließlich 1,77 
Meter übersprang die Bochu-
merin alle Höhen im ersten 
Versuch, die 1,80 Meter im 
dritten.
Im vergangenen Jahr hatte 
Keilmann im Weitsprung erst-
mals über sechs Meter sprin-

gen können. Diesmal übertraf 
sie die 6-Meter-Marke dreimal 
und sicherte sich mit 6,16 Me-
ter den zweiten Platz. Carina 
Keilmann qualifizierte sich im 
Hochsprung für die Teilnah-
me an der Deutschen Hal-
lenmeisterschaft und wurde 
auch für die Deutsche Mehr-
kampf-Hallenmeisterschaft in 

Halle gemeldet. 
Die weiteren USC-Athletin-
nen und -Athleten erreichten 
ebenfalls gute Platzierungen 
und Leistungen. Luis Rist 
wurde im Stabhochsprung 
der Männer Dritter mit 4,50 
Meter. Kim Brünger belegte 
im Kugelstoßen der Frauen 
mit 11,81 Meter den vierten 

Platz und wurde im Weit-
sprung mit 5,14 Meter Siebte, 
Alina König mit 4,87 Meter 
Neunte. Die 4x200-m-Staffel 
der Frauen platzierte sich in 
der Besetzung Hannah Pe-
ters, Carina Keilmann, Kim 
Brünger und Anne Schwedler 
mit 1:49,21 Minuten auf Rang 
vier.

Carina Keilmann vom USC Bochum sicherte mit persönlicher 
Bestleistung von 1,80 Meter den Titel bei der Westfälischen Hallen-
meisterschaft. � Foto: USC/Rainer Krüger

Die 4x200-Meter-Staffel der USC-Frauen mit (v.l.) Hannah Peters, 
Anne Schwedler, Kim Brünger und Carina Keilmann belegte bei 
der Hallenmeisterschaft in Dortmund Rang vier. � Foto: USC

Die 37. Jugendsportler-Eh-
rung findet am 11. März in der 
Stadtwerke Bochum Lounge 
im Vonovia-Ruhrstadion statt. 
Rund 200 Nachwuchssport-
lerinnen und Nachwuchs-
sportler sowie Teams werden 
dann für ihre herausragenden 
Leistungen im Sportjahr 

2025 ausgezeichnet. „Die 
Jugendsportler-Ehrung ist 
weit mehr als eine Auszeich-
nung für sportliche Erfol-
ge – sie ist ein Dankeschön 
an junge Menschen, die mit 
Engagement, Disziplin und 
Fairness Vorbilder für unse-
re Stadt sind“, betont Heiko 

Schneider, Vorsitzender der 
Sportjugend Bochum. Seit 
nunmehr 22 Jahren begleiten 
die Stadtwerke Bochum die 
Jugendsportler-Ehrung als 
verlässlicher Partner und set-
zen damit ein starkes Zeichen 
für die nachhaltige Förderung 
des Nachwuchssports.

Stadtwerke unterstützen Jugendsportler-Ehrung
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochquali-
fizierten 28 Mitarbeitern bes-
ten Service, wenn es darum 
geht, Fenster und Türen aus 
Kunststoff, Aluminium oder 
Holz in Neu- und Altbauten 
zu liefern und einzubauen. 

Die eigene Kunststoff-Ele-
mente-Produktion ist ebenso 
Garant für schnelle Lieferung 
und passgenauen Einbau 
durch eigene Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN






